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Nach der Kanzlerrede.
Bon Oberbürgermeister Dr. Külz, M. d. R.

Eeltsa hat eine Regierung bei ihrem Zusammen¬
tritt vor «drer so ungeheuren Last von Verantwortung
und Arbeit gestanden wie die, deren Programm cnn
1. Juni der Reichskanzler Dr . Wirth vor dem Reichstag
entwickelte. Angesichts der ungeheuren Fülle von
Problemen , die in den nächsten Wochen und Monaten
zur Entwickelung drängen werden , beschränkte sich der
Kanzler darauf , lediglich die allgemeinen Richtlinien
der beabsichtigten Politik zu geben und sie aus unserer
außen- und innerpolitischen Lage heraus zu motivieren.
Wie die Lösung der Probleme im einzelnen ged-acht ist,
sagte der Kanzler nicht. Ein endgültiges Werturteil
über die Tätigkeit der Regierung Wirth mutz demnach
so lange zurückgestelltwerden, bis ihreAbsichten im ein¬
zelnen klar erkennbar werden. Dem Kanzler kam es
offenbar im gegenwärtigen Augenblick zunächst darauf
an, eine Plattform für die künftige Politik zu schassen.
Die Basis , auf der die Regierung ruht und arbeitet , ist
noch schmal und vertragt irgend eine von vornherein
einsetzende Belastung nicht. Es ist deshalb psychologisch
verständlich, wenn der Kanzler die Tragfähigkeit dieser
Basis vorsichtig sondierte.

Ein sich durch die Kanzlerrede hindurchziehender
Grundgedanke war die in das Schlagwort gekleidete
Aufforderung : Durch Arbeit zur Freiheit ! Ein schönes
Wort , aber seine Erfüllung hängt nicht allein von uns
ab. Es ist jedoch zu bedenken, daß das deutsche Problem
auch wirtschaftlich ein europäisches und ein Welt¬
problem ist, und daß deswegen sowohl die Weltwirt¬
schaft im allgemeinen wie das französische und britische
Wirtschaftsleben im besonderen ohne eine Gesundung
der deutschen Wirtschaft dauernder Verkümmerung
vreisgegeben bleiben müssen. Daß wir selbst zu einer
solchen Gesundung mit ganzer Kraft mithelfen müssen,
ist nach Lage der Sache eine Selbstverständlichkeit . Der
Kanzler legte starken Wert daraus , in breiter Aus¬
führung das aufznzählen, was wir bereits in dieser Be¬
ziehung an Wiedergutmachungsakten geleistet haben.
Offenbar wollte er damit den guten Willen Deutsch¬
lands vor aller Welt unterstreichen. Wir wollen dar¬
über aber nicht vergessen, daß der Grund zu unserer
Leistungspflicht in der Tatsache des verlorenen Krieges
liegt . Es ist ein uraltes historisches Gesetz, daß ein ver¬
lorener Krieg zum Ersatz des Schadens verpflichtet in
dem Umfange, den der Gegner erzwingen und das unter¬
legene Voll leisten kann. Es hat deswegen für dis Zu¬
kunft wenig Wert , sich in rückschauendenBetrachtung m
oder gar in Beschuldigungen vergangener politischer
Epochen zu ergehen: Die historische Tatsache" des ver¬
lorenen Krieges bleibt bestehen und sie wird mit natur¬
notwendiger Zwangsläufigkeit noch auf lange Zeit hin¬
aus auch unser innerpolitisches Leben bestimmen. Ins¬
besondere gilt dies auch für die deutsche Wirtschaft.

Was der Kanzler über die privatwirtschaftlichen und
staatswirtschaftlichen Folgen unserer Wiedergut¬
machungsverpflichtungen ausführte , ließ die Absichten
der Regierung im einzelnen noch nicht erkennen . Daß
wir ohne neue gewaltige Steuerlasten nicht auskommen
können, ist klar." Aber bei all den zu erwartenden Maß¬
nahmen mutz vom ersten Augenblick an auf das sorg¬
fältigste ihre Rückwirkung auf die Privatwirtschaft und
vor allem auch auf die Staatswirtschaft geprüft wer¬
den. Es ist ein Selbstbetrug , wenn man eine Steuer-
Wirtschaft betreiben wollte, die auf dem Papier hohe
Beträge erzielt, aber die Volkswirtschaft ihrer Leistungs¬
fähigkeit beraubt . Eine solche Steuerpolitik würde wei¬
ter nichts als ein ewiger circnlus vitiosus fein . Sie
führt zu einer Preissteigerung der gesamten Lebens¬
haltung des Volkes, löst damit automatisch Lohnbe¬
wegungen und Gehaltserhöhungen aus , gefährdet den
Leistungsumfang der Produktion , erhöht die Erwerbs¬
losigkeit und bedingt im Haushalt von Reich, Staat und
Gemeinde eine Steigerung der Ausgaben an Löhnen
und Gehältern , die den wesentlichsten Teil der Mehr-
^uahmen verschlingt, welche durch diese Steuerwirt-
schast erzielt werden sollen . Fördern ngder Pro-
Auktion  aber ist das oberste Gebot der Stunde . Des-
wegen nmtz man sich auch gerade jetzt von allen in ihrem
Endsrfolg nicht klar erkennbaren wirtschaftlichen Er-
perimenten freihalten . Normalisierung , Typisierung,

cl eru n9 frö ) gewiß Dinge , über die sich unter
ernjtrmften Leuten unter normalen Verhältnissen spre-
wen laßt ; aber sie dürfen nicht zum Schlagwort werden,
Dem man um feiner Wirkung auf die breiten Massen
wn .!L Um leb5n Preis auch dann Inhalt zu geben

3eit dazu ungeeignet ist. Inwieweit
gesunden kann, hängt gleichfalls non

^Erhalten unserer Feinde ab . Einfuhrbeschräu-
rungen . Sanktionen , weltwirtschaftlicher Boykott wllr-

^rnichtend wirken wie die Abtrennung
tevensDichtrger Esluete in Oberschlesien. Gerade die

oberschlesische Frage steht in dieser Beziehung int Vor¬
dergrund , und es wäre vielleicht eine noch stärkere Be¬
tonung dieses Problems nach der Seite hin notwendig
gewesen, daß durch eine unbefriedigende Lösung der
oberschlesischen Frage die Entente ihre eigensten Inter¬
essen selbst auf das schwerste gefährdet.

Die nächsten Tage schon werden zeigen, ob es der
Regierung Wirth gelingt , ihre Aufgaben in einer Weise
anzufassen und zu lösen, die eine " Erfüllung der über¬
aus harten Bedingungen unserer Feinde ermöglicht, ohne
gleichzeitig die deutsche Volkswirtschaft in ihrem inner¬
sten Kern zu treffen . Eine wirklich positive Arbeit wird
die Regierung nur leisten können, wenn auf allen Seiten
des Reichstags in nüchterner und kühler Erkenntnis
unserer Lage der feste Wille besteht, die deutschen Ver¬
pflichtungen bis zur Grenze der Erträglichkeit zu er¬
füllen.

Das englische Echo.
. London. 3. Juni . (Drabtbericbt .) Zu der Reichstags¬

rede Dr . Wirths schreibt ..Daily Ebronicle 'Z Die Rede atme
ehrlichen und ausrichtigen Gei  st . den die Alliier¬
ten anerkennen mühten , obne zu kritteln . Das Gefühl am
seiten der Alliierten für den Gegensatz dieser Rede zu dem un-
ilWlwbgen Äußerungen früherer deutscher Reichskanzler
müsse m der praktischen Haltung der Alliierten entsprechend
zum Ausdruck komnien.

. ..Daily News" sagt : Die Rede des Reichskanzlers mache
einen guten Eindruck.  Das Blatt weist aus die schwie¬
rige Lage Dr . Wirtlis zwischen den Angriffen der preußischen
Junker aus der einen und dem Druck der Alliierten aus der
anderen Seite bin. Soweit England in Betracht komme,
werde trotz mancher gegenteiliger Anzeichen eine lebhafte
Neigung vorbanden sein, jed-s ehrliche Bestreben auf seiten
Deutschlands ehrlich anzuerkennen.

Die ..Times " erklärt , die Rede des Generals v . Fra .n-
se cky bei den Lekpöiaer Berbandlubaen und die Stellung¬
nahme der deutschen Presse zu dieser Rede beweise, dah so aus-
richtig auch Dr . Wirtbs Strebe « ki zur Erreichung eines
friedlichen Deutschlands, es wurde von großen und mächtigen
Kreisen des deutschen Volkes nickt geteilt . Die pathetischen
Rufe Dr . Wirths an die Allii -rten im Namen des demokra¬
tischen Grundsatzes, die Gewehre beiseite zu stellen, seien ent¬
weder sebr einsilbig oder ein dummer Nersuch. Eindruck aus
die britischen Einiältiaen zu machen, aus deren unheilbarer
Sentimentalität Deutschland oft versucht habe . Vorteile zu
ziehen. Die ..Times " fragt , weshalb England nicht Frank¬
reich allein die Garantien für seine Sicherheit geben wolle,
die es seinerzeit unter der Bedingung , dah die Vereinigten
Staaten dasselbe tun . zu geben bereit war . Ein solches Ver-
ivrechen würde Frankreich von aller Sorge befreien und viel
zur Befestigung des Friedens beitragen.

Auch die ..Morning Post " tritt für ein B ü n d n i s
zwischen England und Frankreich  ein . Das Blatt
erklärt , die Haltung der englischen Regierung sei zugunsten
eines solchen Bünduisses Es sei jedoch non größter Bedeu¬
tung . dah die oberichlesische Frage auf einer Grundlage ge¬
regelt werde, die Polen . England und Frankreich als gute
Freunde liehen. Die Entente habe Polen wieder ins Leben
gerufen, und es batte besser im Grabe gelassen werden sollen,
wenn man ihm nicht sie Lebens Notwendigkeit und seine Un¬
abhängigkeit gewährleisten wolle.

Die deutsche Reparationszahlung.
Dz. London, 2. Juni . Reuter meldet aus New Dork:

Die e r st e R a t e der durch die Vermittlung der Vereinigten
Staaten an die Alliierten zu leistenden deutschen Repara¬
tionszahlung in Höhe von 45 733 000 Dollar  gelangte
am 1. Juni in den Besitz der Federal Reserve -Bank . Die
deutsche Regierung ergänzte am 3l . Mai durch Vermittlung
von vier New Vorker Bankinstituten die Einzahlung . Die
Zahlung erfolgte nicht in bar oder Gold , sondern durch
V a nk Überweisung.

w . T.-B. Berlin , 2. Juni . Laut der in der „B . Z." heute
verbreiteren Meldung aus Washington behauptet die
„Chicago Tribüne ", daß die am 31. Mai erfolgte erste
Zahlung Deutschlands  an die Entente in Höhe von
'5 783 000 Dollar infolge von Kursschwankungen statt 15»
nur 140 Millionen Goldmark betrage . Die Auffassung sei
unrichtig, da der Dollar auf Grund der Goldparität von
etwa 420 gutgeschrieben wird . Zu der weiteren Meldung,
dah Deutschland bereit sei. einen der Wechsel über 10 Millio¬
nen Dollar in wenigen Tagen einzulösen und dah Berliner
Banken an der Arbeit seien, die Summe aufzubringen . hören
wir . dah die 10 Millionen Dollar bereits vor¬
handen  sind.

Wer bezahlt die 50 Milliarden?
Br . Berlin , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In einem

Artikel „Wer bezahlt die 50 Milliarden ? " tritt der
„Vorwärts " für die Eintragung einer die gegenwär¬
tigen Werterhöhungen berücksichtigenden Erundfchuld
auf den landwirtschaftlichen Besitz ein . Ferner verlangt
er eine Beteiligung des deutschen Volkes an den Ge¬
winnen der Industrie , insbesondere der Erohunter-
nehmungen , sowie des Handels und der Banken.

Die Übergabe der Rhcinschiffe an Frankreich.
Dz. Paris , 2. Juni . Havas meldet : Die Übergabe der

Rheinschifse an Frankreich in Übereinstimmung mit dem
Spruch des amerikanischen Schiedsrichters , die in Art . 357
des Friedensvertrages vorgesehen ist. wird jetzt vorge¬
nommen. Das erste dieser Schiffe ist unter französischer
Flagge am 1. Juni in den Hafen von Straßburg
einsclaufeu.

Die Aussprache im Reichstag.
Br. Berlin , 3. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der erst».

Tag der politischen Aussprache im Reichstag über das
ineaie.Tringsmogmmm brachte Reden des iozialdeniokratie
jchen Abgeordneten Wels,  des Vertreters des Zentrums.
Becker -Arnsberg , des Deutschnationalen Edler v. Braun
jowic des Unabhängigen Henke.  Die Sensation der
Sitzung war die Jungfernrede des neuen Wiederaufbau-
Ministers Dr . R a t h e n a u . der sich, das sei vorausgefchickt,
mit geistvollen Ausführungen sehr gut einsührte . Schon
während der Sitzung begab sich Rathenau von der Minister¬
bank herab in den Sitzungssaal und hatte eine längere
Unterredung mit dem Großindustriellen Hugo S t i n n e s.
die so lange dauerte , dah er schließlich auf dem Sitz neben
Stinnes Platz nahm . Man siebt, der neue Minister sucht
und findet bei dem allgewaltigen Großindustriellen Füh¬
lung . An die Spitze seiner Ausführungen stellte Rathenau
den unbedingten Willen zur ehrlichen Erfüllung der von
uns übernommenen Verpflichtungen . Dazu aber müsse man
die Lage objektiv beurteilen . Er gab eine eingehende
Schilderung über di« innerpolitische und finanzielle Lage, in
der sich Frankreich befinde und entrollte ein Bild von dein,
was Frankreich in der

Wiederherstellungsfrage
getan habe. Es seien Leistungen , denen er seine Achtung
nicht versagen könne. Verschiedentlich unterstrich Rathenau.
dah er sein Amt nicht als ein politisches angesehen wissen
wolle. Er sei auch kein Anhänger der Kriegs - und Zwangs¬
wirtschaft. Ans seinem Arbeitsgebiet wolle er alles fern¬
halten , was auch nur von weitem an Schiebereien und
Kriegsgewinnler erinnere . Persönlich antwortete er auf
einen diesbezüglichen Satz in der Rede des Deutschnatio¬
nalen Edler v. Braun , dah er sich nicht gegen das Zahlen,
das das Ultimatum nach sich ziehe, gewandt habe, sondern
gegen den Index . Diesen Index halte er nach wie vor für
falsch. Wenn es nicht die Pflicht eines jeden sein solle,
während schwebender Verhandlungen zu warnen , dann wisse
er niryt. wie er überzeugt sein solle. Aber wenn die Ent-
kcheidung gefallen sei. solle man sie nicht sabotieren . Be¬
sonderen Wert legt Rathenau auf das Symbol des geschrie¬
benen Wortes : die Unterschrift ! Er betrachtet die Unter¬
schrift als seine Ebre und die Ehre des deutschen Volkes.
Seine Rede klang optimistisch aus . Er appellierte noch ein¬mal an den

Geist des deutschen Balkes,
mitznarbciten an dem Werk des Wiederaufbaues.

Der erste Redner in der Sitzung , der sozialdemokrati¬
sche Abgeordnete Wels,  widmete zunächst dem verflossenen
Kabinett Fehrenbach einige nicht gerade schmeichelhaften
Worte . Er stellte dar . wie sich die Lage bereits durch dir
Durchführung einiger Verpflichtungen gebessert habe. Sehr
bemerkenswert war . was Wels über die Frage der

Amnestie
sagte Der Redner meinte . Amnestien seien Steine am Wege
der Revolution . Die konrmunistischen Putsch« seien nicht ab¬
geschlossen. so lange die Kommunisten sich noch offen zu dieser
Sache bekennen. Ein allgemeines Amneftiegesetz würde kaum
eine Mebrbeit im Reichstag finden . Wohl aber trete die
Sozialdemokratie für die Leute ein . die bei diesen Putschen
weder eigennützlich noch brutal gehandelt haben. Dir feste
Stellungnahme der Mehrheitssozialdemokraten zur Am-
ncstiefrage löste selbstverständlich auf der äußersten Linken
starken Widerspruch aus . Im Zusammenhang mit der Am¬
nestiefrage kam Wels auf die Justiz im allgemeinen
zu sprechen. Er erwähnte dabei die Gesetzentwürfe wegen
Zulassung der Frauen zum Richteramt . Auf

die Steuerfrage
eingehend, erklärte er es als Grundsatz jeder Gesetzgebung,
dah die Lasten nicht auf die Schultern der Arbeiter und
Angestellten abgewälzt werden dürften . Er hoffe, daß man
nunmehr zu einer V e r st ä n d i g n n g mit Frankreich
kommen werde, da die meisten Steine des Anstohes beseitigt
seien. Auf diesem Wege würde man auch zu einem erträg¬
lichen Verhältnis zu Polen  kommen . Jede deutsch:
Negierung , die die Rechte anderer Völker achte und vor¬
wärts marschiere, würde die Unterstützung der ŝ ialdemo-
kratischen Partei finden.

Der bekannte christlich-soziale Gewerkschaftler des Zen¬
trums , Abg. Becker-  Arnsberg , der wegen seiner außer¬
ordentlichen Rednergabe einen Ruf besitzt, kam als Vertreter
des Zentrums zu Wort . Er stellte sich hinter die Ausfüh¬
rungen des Reichskanzlers und unterstützte vor allem die
von der Negierung angedeuteten Steueranträge . Auch den
vom Reichskanzler bekanntgegebenen Maßnahmen für die
Aufhebung der Einwohnerwehren und der
Entwaffnung  stimmte der Zentrumsvertreter zu. Er
schloß seine Ausführungen mit warmen Worten für das b»-
druckte Oberschlesien und mahnte zur

Einigkeit.
damit wir die uns bevorstehenden schweren Aufgaben er¬
füllen können.

Der eigentliche Redner der Opposition war der Deutsch-
nationale Edler v. Braun.  Ihm hatte der Reichskanzler
nichts recht gemaast. und der Ton . in dem er sprach, lieh
vielfach den politischen Takt vermissen , den man auch von
einem Redner der Opposition erwarten kann. Er ging so
weit , daß er dem Reichskanzler Dr . Wirth eine schwere
Pflichtverletzung  v o r w a r f.  da er die Einwendung
der bayerischen Regierung gegen die Auflösung der Ein¬
wohnerwehr bei, den Alliierten nicht unterstützt habe. Dr.
Wirth  ging später auf diesen Vorwurf ein und warf seiner- '
seits dem Abgeordneten Edler v. Braun vor , dah er nicht
einmal den Unterschied zwischen Einwohnerwehr und Orgesch
kenne. Im übrigen entkräftete er vollkommen die gegen ihn
erhobenen Vorwürfe des Abgeordneten Edler v. Braun.
Dieser und seine Freunde sind der Ansicht, daß wir Un¬
mögliches  versprochen haben . Aber einen anderen Weg.
um aus der schweren Lage herauszukommen und « eitere
Sanktionen zu vermeiden , konnte er auch nicht anssbsn . Daß
der Redner an dom großzügig entworfenen Stellen :-
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fi r ogramm der neuen Regierung lein gutes Saar lieb,
rft felbstoerständlich.

Rach dem Redner der Deutschnationakensprach, wie be-
ireits erwähnt, der neue Wiederausbaummiiter Dr.
Rathenau.  Als der unabhängige Abgeordnete Senke
das Wort ergriff, leerte sich der vorher stark besetzte Sitzungs¬
saal schnell, so daß der Redner vor fast leeren Bänken sprach.
Auch ihm hatte der Reichskanzler Dr. Wirth nichts ictni ge¬
macht. Er hat sich nach Ansicht der Unabhängigen nicht ge¬
nügend mit der inneren Politik beschäftigt. Der Abg. Henke
LMg.dau.n auf die Frage der

Sondergerichte
ei», hielt aber im Grunde genommen eine weit zahmere
Rede , als man von ihm gewohnt ist. Wenn es nach Seme
gegangen wäre, hatte der Reichskanzler, um alle Wumcke
de« Redners zu befriedigen, mindestens 24 Stunden sprechen
«lüflen. Den Schluß seiner Rede bildete die Drohung an die
Regierung und an den Reichskanzler, daß er nm> seine
Partei immer zu einem Mißtrauensvotum bereit seien.

Das Haus vertagte sich hieraus auf Frettag. 1 abr. Aus
ß« Tagesordnung stehen die Interpellation Strefemann
wegen Fortbestand der Sanktionen sowie Fortsetzung der
wNUchrn Aussprache. .

Das Vertrauensvotum für die Regierung Wirth.
Br. Berlin . S. Juni . (Gig. Drahtbericht.) Die Regie¬

rung sv arteten  des Reichstags sind endgültig dahin
Lbereingekommen, ein möglichst wert gefaßtes
Vertrauensvotum  emzubringen , welches auch den
außerhalb der K«alition stehenden Parteien annehmbar
erschein«« möchte. ___ _ __ ____ __ __

Lärmszenen Im preußischen Landtag.
W. T.-B. Berlin . 2. Juni . Der preußische Landtag nahm

in feiner heutigen Sitzung gegen die Stimmen der sozia¬
listischen Parteien und der demokratischen Minderheit den An¬
trag des Recktsaussckusies auf Beibehaltung der
Sondergerichte  an . In namentlicher Abstimmung nabm
der Landtag sodann bei einer Stimmenthaltung mit 189 gegen
123 Stimmen den Ausschnßantrag auf Genehmigung
her Strafverfolgung  gegen den. Abgeordneten
Sckolem (Kommunist ! an. Die Verkündigung des Ab-
stimmungsergeSnisies führte zu bisher im Abgeordnetenbause
noch nicht erlebten Larntszenen.  Die Demonstranten
riefen vielstimmig Pfui !.. Ihr Zuhälter ! Pfiffen und
machten durch dauernder. Lärm die Fortführung der Sitzung
unmöglich, io daß deise um 6 !l Ubr geschlossen werden mußte.

Kein Schritt des Reichskanzlers über das Unterbleiben
der Anschlusiabstimmungen.

W. T.-B. Berlin , 2. Juni . Über eine Wiener Meldung
fees hiesigen ..Morgenblattes ", wonach ein Telegramm des
Reichskanzlers  die deutsch-österreichische Regierung
ersucht hätte , aus das Unterbleiben weiterer Anschlußabstun-
mungen hinzuwirken, erfahren wir von zuständiger Seite,
daß ein solches Telegramm n i cht e r g a n g e n ist.

Berlängerirng des Gesetzes über die Kapitalflucht.
Br. Berlin . 3. Juni . (Eia. Drabtbericht) Der Reichs¬

rat  stimmte dem Gesetzentwurf, der das am 1. Juli außer
Kraft tretende Gesetz über die Kapitalflucht verlängern
will , mit der Maßgabe zu. daß die Verlängerung bis rum
30. Juni 1922 gelten soll.

Die Ausnutzung der gewerblichen Kräfte und
Materialien.

Br. Berlin . 3. Jmri . (Eis . Drabtbericht.) Zur zn-
lammenfasieuden Bearbeitung aller Fragen, die die ratio¬
nelle Ausnutzung der gewerblichen Betriebe und Mate-
ralien betreffen, hat der Reichswirtschastsmimster im ^ahre
1920 einen R e i chs ko m m i U a r iur Gewerbewirtschakt
eingesetzt. Um diese aus dem Wirtschaftsleben heraus-
wachsenden Aufgaben der Selbstverwaltung zu übertragen,
wird an seine Stelle in der nächsten Woche ein ans führen¬
den Männern des Wirtschaftslebens. Parlamentariern . , In¬
dustrievertretern zusammengesetztesR e i chs ku r a t o r l u m
für Wirtschaftlichkeit  in Industrie und Gewerbe
treten.

Streikdrohung der Berliner Buchdrucker.
Dz. Berlin , 3. Juni . Die G e n « r al v e r sa m m lun g

des Vereins Berliner B u chd ru cker.und Schrift-
Gießer  beschloß, von den Arbeitgebern eine wöchentliche
Lohnzulage von 35 M. zu verlangen und in den Betrieben
Wer einen sofortigen Streik  absttmmen zu lassen,
falls diese Lohnforideruns nicht innerhalb 43 Stunden be¬
willigt werden sollte. _

Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Dz. Oppeln. 3. Juni . Die Lage  in Oberschlesten bat

gestern keine wesentliche Änderung  erfahren . Die
schweren Ausschreitungen der Insurgenten im Kreise Rosen¬
berg  dauern an. Meldungen über die Fortsetzung des zum
Stillstand gekommenen Vormarsches der englischen
Truppen  in der Gegend von Groß - Streblitz  liegen
bisher noch nicht vor. Der deutsche Bevollmächtigte in Ovveln
wurde erneut bei der interalliierten Kommission wegen der
Verschleppung ves Abg . Sartmann  vorstellig . Die
interalliierte Kommiiston teilte dem Grafen P r a sckm a mit.
fie habe Nachforschungeneingeleitet und werde ihm sobald
wie möglich von dem Ergebnis der zur Freilassung Hart-
manns eingeleiteten Schritte Kenntnis geben. Der deutsche
Bevollmächtigte wurde angewiesen, nochmals die sofortige
Freilassung Hartmanns weiterzubetreiben.

Die Entscheidung über die Verwendung der englischen
Truppe».

W.T.-B. Berlin . 2. Juni . Heute trifft der voraussicht¬
liche englische Kommandeur in Oppeln  ein . Es
ist anzunehmen, daß dann eine endgültige Entschei¬
dung  über die Verwendung der englischen Truppen erfolgt.
Die Engländer stehen ungefähr 3 Kilometer von Groß-
Streblitz entfernt.

Die Austeilung Oberfchlefiens.
v . Rom. 3. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der ..Eorriere

della Sera " meldet, daß der italienische V o rschlag
zur Verteilung Oberichlesienswie folgt lautet : P o l e n er¬
hält die südlichen Bezirke östlich der Oder. Vleß. Rybnik und
einen Teil von Ratibor . ferner die Bezirke Kattowltz. Konigs-
hiitte. Benthen , Tarnowitz und einen Teil von Ludlimtz.
Deutschland  dagegen das Bergwerksgebiet von Gleiwitz
und Hindenburg, die Gegend durch die die Eisenbahn Ratr-
bcr-Eleiwitz läuft und die Bezirke westlich der Oder.

Sin unannehmbarer Vorschlag.
Dz. London . 2. Juni . Der ..Morning Post " zufolge bat

eine hochgestellte Persönlichkeit, die in enger Fühlung sowohl
mit Frankreich als auch mit den englischen Kreisen steht den
Vorschlag gemacht, daß die Verwaltung von Oberschlesien
einer von den Alliierten ernannten internationalen
Kommission  für die Zi.it von 32 Jahren uberaeoen
werde. Er glaubt , daß nach dieser Zeit ein endgültiger. Be¬
schluß über die Zukunft Oberichlesiensgefaßt werden könne.
Während dieser Zeit würde Oberschlesien seinen Anteil an
feen Reparationen für die Alliierten zahlen. Die Kommission
würde die Provinz mit Hilse einer Polizeimacht, die sowohl
aus Deutschen als ans Polen zusammengestelltwürde, ver¬
walten . Die Persönlichkeit gebe an. daß diese Losung der
augenblicklichen. Krise aus eine Ab ä nde r u n g d e s Ver¬
trages von Versailles  hinauslaufe . Wenn diese
Lösung jedoch sowohl von den Deutschen wie von den Bolen
angenommen werde, dann könnte eine Abänderung des Ver¬
trages mit der Zustimmung aller Parteien erfolgen.

Eine aufgehobene Werbestelle für Oberschlesien.
Dz.  Berlin . 3. Sunt Wie der vorwärts " aus Braun¬

schweig meldet, wurde dort in den Räumen der Studen¬
tenverbindung ..Germania'  von der Polizei eine
Werbestelle für Oberschlesien aufgehoben. Der Leiter der
Werbestelle, der frühere Sauptmann v. Kutzen.  wurde
verhaftet. _ _ _ ____ _ _ _ __

Das Urteil im dritte« Kriegsbeschuldigtenprozetz.
Br. Leipzig, 3. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Im

dritten Kviegsbeschuldigtenprozeh wurde der Arbeiter
Robert Reumann  wegen Mißhandlung Untergebener
in 11 Fällen und wegen Beleidigung in einem Falle zu
6 Monaten Gefängnis  verurteilt , in den übri¬
gen Fälle wurde er frei gesprochen.

Der nächste Prozeß.
Br. Berlin . 3. Sunt (Eig. Drabtbericht) Die Soupt-

oerbandlung im Prozeß gegen den Kapitänleutnant Reu -
mann,  Kommandant des Unterseebootes 67. wegen Ver¬
senkung eines Lazarettschiffes wird am Samstag,  vor¬
mittags 8 Uhr. vor dem Reichsgericht in Leipzig beginnen.
Die Verteidigung des Angeklagten liegt in den Händen des
Leipziger Rechtsanwalts Habnemann.  Ein « Zeugen¬
vernehmung ist nicht in Aussicht genommen.

Der Prozeß gegen den Mörder Talaat-Pafchas.
W.T.-B. Berlin , 2. Juni . Vor dem Landgericht begann

der Prozeß wegen der Ermordung des Talaat-
Pafcha.  Der Raum für das Publikum war dicht gestillt
Unter den Zuhörern waren viele orientalische Typen.

Die Tagung des Obersten Rates.
Dz.  Paris , 3. Juni . (Havas .) Nach dem ..Petit

Journal " dürfte die Antwort der englischen Regle-
r u n 8 auf die französische Note wegen der , demnachitigen
Tagung des Obersten Rates  heute enitreifen. Uber
den Inhalt glaubt das Blatt bereits melden zu können, tn
England sei man der Auffassung. Laß die Erhebungen der
Sachverständigen sehr schnell, sogar in wenigen Tagen er¬
folgen könnteil. Man gebe sogar Io weit, ein Zuiammen-
treten der Sachverständigen in London oder Paris oorzu-
schlagen, um schneller fertig zu werden. Dieser gleiche Vor¬
schlag sei von vornherein von Briand  gemacht, damals in
Lon̂ m aber abgelehnt worden. Weiter mochte man in
London das Programm der Sitzung des Obersten Rates
immer mehr erweitern und vor allem die Orient frage
und die etwaig« Aufhebung  der im Mars verfugten!
Zwangsmaßnahmen (Rheinzollgrenze . Besetzung der
Kohlen Häfen) dabei besprechen. Das Blatt behauptet, di«
französische Regierung könne sich nicht damit einverstanden
erklären, in eine Erörterung der letzten Frage einzutreten.
bevor Deutschland den wichtigsten der im Ultimatum vor¬
gesehenen Verfallsristen Genüge getan haben werde.

Die englisch-französischen Beziehungen.
Dz.  London . 3. Juni , Der Pariser Berichterstatter der

.Westminster Gazette" schreibt., im Anschluß an dra Be¬
merkungen Lloyd Georges  über die , neuen Freunosckar-
ren" einerseits und andererseits die Erklärung des . Pamer
. Temps". daß eine kontinentale Politik  emcsder
Systeme sei. die Frankreich wählen könne: es lei durchaus
unwahrscheinlich, daß man eine Art von Wettrennen zwischen
England u. Frankreich, um sich mit Deutschlandzu.vereinigen,
erleben werde. Die diesbezügliche Bemerkung, die man aui
beiden Seiten des Kanals oehört habe fei absurd. Weder. » / , y, fl *.. _ , _ v . . _ nX StA

•A/te JUOUSIummunB. 0>e ,u,» --v>iu, Ul? uiuuiiu* Ium .de
sich über eine solche Wendung empören. Außerdem habe
Briand seine Loyalität gegenüber der Entente klar bewiesen,
desgleichen endlich leine Ber -.itschast gezeigt. Zugeständnisse
zu machen, selbst wenn diese Zugeständnisseemem ueil des
französischen Parlamentes mißfall:. Der Berichterstatter der
Westminster Gazette" erklärt, wenn es auch deutlich lei . daß

ei» beträchtliches Neumischen der politischen Karten für
längere Zeit ausgeschlossen sei. müsse man trotzdem leoe pri¬
vate Unterredung und jeder Zeitungsartikel erwähnen, in
denen die Politik einer d e u t i ch- f r a n z o i il che n A n -
Näherung  offen in Betracht gezogen werde. Wenn ttrank-
reich und England weiter miteinander streiten sollten, wurde
Deutschland nur stillrusitzen und zu warten brauchen, bis es
umworben werde.

Eine Rede Barthons in Koblenz.
Dz. Mainz . 3. Juni . (Drahtbericht .) Vsi einem

Esten, das der Vorsitzende der Rheinlandkommission
Tirard in Koblenz  zu Ehren des französischen
Kriegsministers Barthou  gab . nahm letzterer wie
aus einem ausführlichen Bericht des „Echo du Rh,n'
hervorgeht , Veranlastung , namens der französischen Re¬
gierung zu erklären , Frankreich liege jeder
Gedanke an eine Annexion und Erobe¬
rung am Rhein fern.  Ferner sagte Barthou,
Deutschland trage sich mit dem Gedanken, zunächst einer
wirtschaftlichen Revanche,  vielleicht sogar
auch in derFolge einer militärischen Revanche.
Damit es auf dies« Hoffnung verzichte, müste mau .hm
zeigen, datz die Alliierten einig und un¬
trennbar  seien wie im Kriege.

Deutsche Vorbehalte in der Entwaffnungsfrage.
Dz  Paris . 2. Juni . (Havas .) Briand  empfing heute

abend den deutschen Botschafter Mayer,  nachdem er vor¬
her den General W e y g a n d empfangen hatte. Der diplo¬
matische Berichterstatter der Agentur Sanas glaubt zu
wissen, daß der Besuch Mayers den Zweck gehabt habe, di«
kranzöstfche Regierung um Erleichterungen in den Bestim¬
mungen über die AuflLiu ng der E i n wo b ne t»
wehren  zu ersuchen. Der deutickre Botschafter oabe beim
Vorbringen dieses Wunsches dem Ministerpräsidenten die
Versicherung gegeben, daß die Reichsregierung die mili¬
tärischen Klauseln  des Ultimatums bedmgungs-
und vorbcbaltslos a n n e b m e. Briand habe geantwortet
daß er sich nur an die im Ultimatum verlangten Bedingun¬
gen bälten könne. Sanas fitst hinzu, daß die deutsche Regie¬
rung schon in ihrer Note vom 30. Mai an General Rollet
Vorbehalte in der Entwasfnungssrage ''gemacht habe, und
daß der Vorsitzende der deutschen Friedensdelegation , von
M v t i u s , gestern diese Vorbehalte gegenüber dem Direktor
der politischen Angelegenheiten wiederholt habe.

Sxohrs Stradivarins-
(Der Roman einer Wnndergeise.

Ans Kasiel wird uns geschrieben: Zur selben Zeit, da «ms
Thüringen die Nachricht kommt, da» die berühmte Ettadi-
variusgerge des größten Geigers im vergangenen Jahrhun¬
dert. das Instrument Louis Svohrs . Gegenstand eines Rechts¬
streits ist. wurde in Kasiel. wo Louis Spodr erster Kapell¬
meister des Hofiheat r̂s war. ein Museum eröffnet. Ein«
Unmenge Erinnerungen an Evohr falb dort vereinigt. Sem
Leben, sein Wirken und seine Zeit treten entgegen. Auch
der berühmte 5 Mund schwere Regenschirm des Hünen an
Körper und Genie wird dem staunenden Besucher gezeigt. Sel¬
ten ist wohl so viel Material von und über einen großen
Mann gesammelt und in einem Museum vereinigt worden.
Der Leiter des Kasieler Svohr -Konservatoriums und der
Svohr-Geseklschaft. Musikdirektor Stein , baute es auf und
aus . und als ich ihn jetzt gelegentlich eines .Weibelonzerts.
das natürlich im Zeichen Svohrs .stand, persönlich aulfsuchte.
kam auch die Rede aüf Svohrs Geige.

Wir haben in noch nicht geordnetem Material geforscht
und fanden endlich völlig unbekannte Aufzeichnungendes
Svohrschülers Schletterer. Darnach bat Svohr die Stradi-
oarius für eine andere Geige ein ge tauscht und dann gerade
mit ihr, die «inen Mozart in Helles Entzücken versetzte, seine
ungeheuren Gastspielerfolge im In - und Ausland erzielt. Die
Geige wiüd a>ls ein Eromormat geschildert mit edlem, weit¬
hin tragendem Ton. Eine der gewagtesten Eeigenoveratlo-
men wurde an ihr noraenommen. als Evmr bei einem un-
Ulürklichen Sturz in feinem Zimmer ein Loch hlneindkiickte.
Keiner der Geigenbauer seiner Zeit wagte sich an die Meister-
Seigc, bis ein seltsamer Kauz namens Vauckel aus Oiienbach
« wagte . Er löste ein Stück gleichen Holzes in 5<tfern auf.
fegte sie in Leimwasier und fügte dann Faden an Faden in
das auszufüllende Loch. Die Operation gelang glanzend. . .
Di« Meiftergeige war gerettet.

Kurz vor feinem Tod bestimmte er seinen jetzt vielge-
«amiten Lieblinasschüler Kömper. Geigenvirtuos ln Wennar.
Mn Besitzer. Für 1000 Taler erwarb dieser das Instrument.
d«sien Wert beute aus eine halbe Million geschätzt wird. Die¬
ser August Kömver war als Wunderkind durch die Lande ge¬
schleppt worden und Spöhr verdankte er es, daß er einem
Abenteurerleben entzogen wurde. Glänzende Angebote nachgris und Petersburg schlug er aus....der würdigste Schülerohrs, der berufen war, den Meister zu überstrahlen, puppte
ftch in Weimar «in. Er zog nach den Sturmjabren seiner
Kinderzeit ein beschauliches Familienglück dem bEten
KAnstlerlorbcer vor und Svohrs Wundergeiae hörten nur
wenige Auseuwählt«. Das ist der Roma» der Evohraeige.

Jetzt kommt die Fortsetzung: Suche nach den Erben Svohrs.
Anwärter sind genug vorhanden. Der berufenste ist wohl der
Urenkel. DerlagsbuKhöndler Kurt Wiegand.

Im Besitz der Stadt Kasiel befinden sich noch zahlreiche
Svohr-Erinn«ru.n«en. Eie werden jetzt dem neuesten Kasie¬
ler Aklksenm überlasien. das jedem MuMrennd eine uner-
scÄÄfliche Fundgrube von Wisiensweriem sein wird, das bis¬
her verstaubt und vergessen war und das Andenken an den
großen Meister weitertragen wird zu künftigen EMlechtern.
Leider find viele Svobr -Erinnerungen verfchlerwi worden.
Ein« der Erbinnen hat sogar nach dem Tod ihres Mannes,
dessen Hamstern in Cvohr-Erinnerungen ihr ein Greuel ge¬
wesen war . unersetzliche Manuikripte und Aufzeichnungen den
FÄmme » übergeben. . . ! Rudolf Heynemann.

Aus Auust und Leben.
» Tngores Dank. Auf die ihm am 7. Mai in Luzern,u-

gegangene Deburtstagsgratulation und Bücherfvende deut¬
scher Schriftsteller und Verleger hat Rabindranakh Tagore
in einem Schreiben erwidert, das beftälrgt. daß die Ge¬
sinnung. aus der die deutsche Gabe herworging. von dem Dich¬
ter Jnoiens verstanden, gewürdigt und erwidert wird. Der
Brief ist an Konrad Hautzmann  genchtet und lautet ln
deutscher Übersetzung: „Die hochherzige Begrüßung und Gabe,
die aus Deutschland an meinem 61. Geburtstag mir zuging,
ist für mich überwältigend in ihrer Bedeutung für mich selbst.
Ich habe wirklich das Gefühl einer Wiedergeburt im Herzen
des Volks dieses großen Landes, das mich als den Seinen
angenommen bat . Deutschland bat mehr als irgend ein an¬
deres Land der Wett zur Erschließung und Erweiterung des
Kanals bergetrogen, der die Verstandes- und Geisteskräfte
des Westens mit Indien verbindet: und die Huldigung au»
Liebe, die Deutschland beute einem Dichter des Ostens aus
freiem Willen dargebracht «bat. wird diese Beziehnngen. in¬
dem sie ihnen einen intimen mrd versönlichen Charakter ver¬
leibt . sicherlich noch vertiefen. Darum kami ich Ihnen die
Versicherung geben, datz meine Dankesbotschaft, die meinen
Freunden in Deutschland zugeht, auch die dankbare Würdi¬
gung Indiens fiir die ihm in der Person seines Dichters an¬
gebotene Eastfreundschaftder Herzen in sich trägt. Rabin-
dranatb Tagore."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Di « Ausstellung moder-

n e r d e u t s che r B ü h n e nk u n st in S t u t t g a r t wurde
im Beisein der Vertreter staatlicher und stadiischer Behörden
im Landes-Gewerbemuseum eröffnet. D»e von Direktor Dr.
Pazaureck in Gemeinschaft mit Ausstattungsdirektor Hanstng
vom WürttemberaUche» Laudestüeater »usammengektellte

Schau umfaßt zahlreiche Entwürfe der führenden deutschen
Künstler aus dem Gebiet neuzeitlicherBühnenausstattung. --
In der Ende Juni stattfindenden FMpielwoche im
Kasseler Staalstbeater  werden zur Äufführun« ge¬
langen : „Faust" (21.). .Hamlet " (23.) und ..Scheiterhamen
(25.) . sowie „Tristan und Isolde" (22.). „Parsifal " (24.) und
„Mefftersinger" (26.). „Scheiterbanfen" geht als Gesamt-
Gastspiel des Deutschen Tbeators-Berlm in Szene. — Die
Frankfurter Kamm erspiel - brachten Dietzen-
s chm i d t s Legendensoirl „D i e S t. 2 a c o b s s a b r t zur
Erstaufführung. Der Dichter nahm des Straßburgers Kunz
Kistener mittelalterlich-fromme Reim-Chronik „Die Jakobs¬
brüder" zum Anlaß, um das Hohelied der Freundestreue
durch Umformung und motivische Erweiterung zu einem Zcit-
spiegel zu gestalten. Die Seele unserer Menschheit wandelt
schuldbeladen in der dunklen Fremdheit dieses Lebens, ohne
daß sie den Weg zu Gott findet. Rur die innere Einkehr und
das laute Bekenntnis können Rettung und Lösung bringen.
Wer also „das Elend bannen will", der muß „auf St . Jakovs
Straßen " wandern : auf dem Weg zum Heiligen Jakob von
Eomposteva. dem himmlischen Fürsprecher um Gnade. Inner¬
halb des legendären Rahmens behält das Sviel wohl die
Eigengesetzlichkeit, aber auf die dramatische Wirkungsmög¬
lichkeit hin gesehen,verliert es an Intensität durch die Her-
eintragung neuer Motive wnd die Verzweigung der Leitlinie,
die im ersten Mt rein und steil geht. Dietzensckmidt hat das
ennlache psychologische Gerüst durch Zutaten kompliziert. D .«
Darstellmm hielt gutes Niveau . Der Beifall hatte Maß. —
Der leitende Oberregisseur der Berliner Staatsover Profesior
Dr. Ludwig Hörtb,  bat einen Ruf an das Hamburger
Staatstbeater als Nachfolger Dr. Löwcnfelds erhalten.

Wisienschaft und Technik. Die wisienschaftliche Literatur
Dänemarks  seit 1919, die von den deutschen Bibliotheken
bisher wegen der schlechten Valuta nicht beschafft werden
konnte und in allen wissenschaftlichen Kreisen stark vermißt
wurde, ist jetzt als Geschenk der dänischen
Akademie der Wissenschaften  bei der Notgemein¬
schaft der deuM^ n Wisienlckmft eingetroffen. Die umfang¬
reiche Sendung Uimfaßt die wichtigsten Werke aller Wisie^
schaftsgehiete, »um Teil in mehreren Eremvlaren. welche na«
dem Willen der Schenkerin auf die Bibliotheken Berlin.
München. Leipzig. Kiel und Eötlingen verteilt wurden.
Der Extraordinär der deutschen Sprache und Literatur an
der Universität Leipzig. Prosesior Dr. Georg Holz,  ist tt"
Alter von 58 Jahren einem Herzschlag erlegen. — Der indisch«
Dichter Rabindranatb Tagore  hielt in der Berliner
Universttütsaula einen Dorttag . Er erklärte, daß die indilan
Lehr«, daß Harmonie bester als Kampf lei . der abendländ^
jch-en Werüchäbung des Kampfes gegenüber.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Erwerbslosigkeit.

Das Reichsarbeitsmmistermm schreibt: Die Zahl der
Wännüchrn Hauvtunterftützungsemmälrser betrug am 1. Mai
818  448. die der weiblichen 81649 , zusammen also 400 097.
Hinzu traten 440 377 Zuschlagsemofänger (unterstützte
Lamilienangebörige von Vollerwerbslosen ) , so das ach die
Gesamtzahl  der Hauvtunterstützungs - und Zuischlags-
enurfänger aus 840 474 stellt. Berücksichtigt man . daß dwse
Zablen nur bedingten Wert haben , bei weitem nicht alle Er¬
werbslosen Unterstützung beziehen, da « ferner die der Er-
werbslosenziffer nahelornmende Zahl der Kurzarbeiter von
der Statistik nicht ersaht wird , urrd dah endlich in erheblichem
Umfang in den Betrieben an sich entbehrliche Arbeitskräfte
noch durchgebalten werden, so muh die Lage des Arbeits-
Markts auch weiterhin als ungiinftig  bezeichnet werden.
Sic würde es noch ungleich mehr sein, wenn nicht durch die
produktive Erwerbslüsenfürsorge durchschnittlich 200 000 Er¬
werbslose bei Notstandsarbeiten untergebracht wären . Wie
wenig aber die Entwicklung des Arbeitsmarkts im laufenden
Jahr befriedigt , zeigt ein Vergleich mit dem im Vorjahr.
Während nämlich in der Zeit vom 1. Februar bis 1. Mai
1920 die Zabl der Erwerbslosen von 431 000 auf 292 000. also
um rund 150 000 gefallen ist. bat sich in diesem Jahr die Ziffer
von 423 000 auf 400 000. also nur um 23 000 gesenkt. Im
Monat Avril 1920 insbesondere hatte die Abnahme rund
28 000 betragen , im Monat Avril 1921 nur 16 000. also etwa
die Hälft «, wobei die weiblichen Erwerbslosen sogar eine Zu¬
nahme zeigten. Obgleich die fortschreitende Belebung des
Daumarkts in denjenigen Berufen , di« im engeren Zusam¬
menhang mit dem Bauwesen stehen, unverkennbar günstig ->«-
wirkt bat . haben doch die Auswirkungen der Weltwirtschafts¬
krise und besonderen wirtschaftlichen Schwierigkeiten im In¬
land die sonst alljährlich mit dem Frühjahr eintretende Besse¬
rung des Arbeitsmarkts in diesem Jahre weitgehend Hintan¬
gebalten und wir haben in einer Jahreszeit , in der alljährlich
die ErwerbslosensMer am niedrigsten zu sein Pflegte , eine
wesentlich höhere Zahl als zu Beginn des letzten Winters.

— Nachtrag zur Friedbofsordnun «. In unserer heutigen
Nummer macht der Magistrat bekannt , dah ein Nachtrag zur
Friedhofsordnung und der dazu gehörigen Gebührenordnung
erlassen wurde. Interessenten wollen die Einzelheiten aus
dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden entnehmen.

— Bersorgungsamt . Durch Verfügung des Reichsarbeits¬
ministers ist der bisherige Generaloberarzt a . D. Dr.
V rü n i n g zum Regierungs-Medizinalrat beim Ver¬
sorgungsamt Wiesbaden ernannt.

— Kreuzen der Genehmigung von Gemeindesteuern . Die
Steuerordnungen der Gemeinden werden durch die Reichs-
finanzvevwaltung gevrüift. Gegen eine übermäßige Ausdeh¬
nung dieses Rechts wendet stch eine besondere Verfügung des
Reichsministers  des Innern . Er mißbilligt insbeson¬
dere die vielfach beobachtete Übung der Landesfinanzämter,
gegen eine Steuerordnung „vorsorglich" Einspruch zu erheben.
Ob die Voraussetzungen des Einspruchs gegeben sind, batten
die Ämter selbst zu entscheiden. Es wäre ihrem Ansehen nicht
förderlich, wenn sie stch unnötigerweise der eigenen Ent¬
schließung enthalten . Döm Einlfvruchsverfahren unterliegen
nur neue Eteuerordnungen , aber nicht Umlagebefchlüsie Wer-
geordneter Verbände . Es kommen nur Gemeindebefchlüste in
Frage , die ein besonderes Ortsrecht für die Dauer begrüirden
oder anwenden , nicht aber die Ausführung des Landesrechts.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden . Di« Mitglieder
werden darauf aufmerksam gemacht, dah ihnen das bisher ge¬
sammelte Material über die neuen  Z o l l b e st i m m u n -
gen  in der Geschäftsstelle lLuisenstraße 26) jederzeit zur
kostenlosen Einsicht zur Verfügung steht.

— Verband nassauischer Schlsssermeister. Im Anschluß
an die Tagung des Gewerbvvereins für Nassau fand im Kur-
hauSsaal eine Versammlung der naffauischen Schlossermeister
statt , zu der auch Vertreter des hessischen Schloffermeister-
verbands , der Schlosserinnung Mainz sowie des Handwerker-
verbands Kurbesieu-Waldeck erschienen waren . Nach dem
Bericht des 1. Vorsitzenden Obermeister F r i t o n (Wies¬
baden ) über die Lage folgte die Beratung der Satzungen , dir
genehmigt wurden , worauf die Herren Jäger (Homburg)
und Abg. I r l (Erding ). Mitglied des Reichswirtschaftsrals.
eingehende Referate über die llNtostenberechnung und die
Lehrlingsfragc hielten Es wurde eine Entschließung ange¬
nommen . in welcher gegen den in Nummer 13 des Reichs¬
arbeitsblatts veröffentlichten Entwurf eines Arbeitstarif-
gefetzes Verwahrung eingelegt wird , da mit einer Regelung
des Lohnverhältnisses durch Tarifverträge einerseits die not¬
wendige Autorität des Lehrmeisters untergraben , anderer¬
seits einheitliche Grundsätze in der Lehrlingsausbildung im
Handwerk unmöglich gemacht würden . Der Verband naffaut-
kcher Schlossermeister richtet an die Regierung und den
Reichstag die dringende Bitte , darauf zu beharren , dah die
Verhältnisie der Handwerkslehrlinge auch fernerhin , durch
die Gewerbeordnung geregelt würden . Die Geschäftsführung
des Verbands übernimmt der Gewerbsverein für Nassau.

— Der hessen-nassauische Provinzialverein für das höhere
Miidchenschulwesen hielt dieser Tage seine Hauptversamm¬
lung in Fulda ab. Zahlreiche Mitglieder und Gäste wie auch
Vertreter der Behörden beteiligten sich an den Beratungen.
Die erste Besprechung galt der staatsbürgerlichen Erziehung
in der Mädchenschule: Studienrat Dr . Maurer (Frank¬
furt ) hielt den einleitenden Vortrag , der eine anregende
Diskussion über Erziehung zu staatsbürgerlicher Gesinnung in
den verschiedenen Unterrichtsfächern auslöste . Im zweiten
Vortrag sprach Dr . Andreeien  vom Lietzfchen Landes¬
erziehungsheim Vieberstein über Erziehungs - und Unter¬
richtsgrundsätze der Land -Erziehungsheime . Eine gemein¬
same Besichtigung von Bieberstein am folgenden Tage bot
Gelegenheit , die Verwirklichung seiner warmherzig und be¬
geistert vorgetragenen Gedanken kennen zu lernen . Gründliche
Arbeit wurde auch bei der Beratung der neuen Lehrpläne in
den einzelnen Fachgruppen geleistet. Besichtigungen in Fulda
und Umgegend unter sachkundiger Führung vervollständigten
das reiche Programm der Tagung , die durch die EaMreunv-
fchaft der Fuldaer Bürgenschaft auch äußerlich zu einer beson¬
ders gelungenen Veranstaltung wurde . — Als Ort für die
nächste Tagung kommt u . a. auch Wiesbaden  in Frage.
. . . — Bon der Tagung des Bundes deutscher Architekten, die
dl-fer Tage in Kassel stattfand, wird uns berichtet: Der Bund.

- Il uT mehr als 2 Jahre besteht, verficht die ideellen und
wirtschaftlichen Forderungen der deutschen Privatarchitekten-
fchaft und erfreut sich, wie der erste Bundesvorsitzende Ee-
heim rat Prof . Cornelius Eu rl itt (Dresden ) in feiner Er-
omrungsrede betonte, eines ständig wachsenden Einflusses.
N»«̂ ? 'V"N'gsrat C o h m a n n begrüßte die stark besuchte

als Vertreter des Regierungs - und Oberpräsi-
u saI)  der Hoffnung Ausdruck, daß es dem Bund ge-
. m?««. Mittel und Wege zur Linderung des Woh-

^?rden. Die Begrüßungsworte des Oberbür»
ff 1' !s Scheidemann,  der für die Stadt Kassel fvrach.
Mc*1" marnis Anteilnahme an den Bestrebungen des
SjiiJ ?*-«, nn« i. Der erste Teil der Tagung war der Tätig-
3vl Interesse der Baukunst  gewidmek.Gebeimrat Prof . German B este l -
die K̂ ^ rirn) entwickelte in einer vrogrammattschen Rede

bte  l ut  die Reform der StaatSbauverwal-
unĥ fw.n . Verhältnis  zwilchen Prwatarchitekten
von Architekten maßgebend zu fein haben . Eine
Verlock, d̂esausschug verfaßte Eriklärung. di« von der

luny einstlm-mig gebilligt wurde , enthält u. a . dis
f- l« »den Satze: .Mt  deutlch« Baukunst, zur Fiichuulg der

deutschen Lebenskultur berufen , erhebt den Anspruch, daß
jedes Bauwerk , das öffentliche wie das private , einem Bau¬
künstler anvertraut wird . Mit dem Wesen baukünstlerischen
Schaffens ist es unvereinbar , daß ..Verwaltungen ' Bauten
entwerfen und ausführen . Alle deutschen Vaukünstler rammen
im ehrlichen Wettbewerb um baukünstlerische Aufträge . <nir
die Auftragserteilung darf nur die Fähigkeit und Ber-
ttauenswürdigkeit des Bewerbers ausschlaggebend sein. Jeder
zur Ausführung eines Bauwerks verantwortlich berurene
Architekt mutz von der Bevormundung durch Verwaltungs¬
stelle befreit werden." Desgleichen fand u. a. ein Antrag
F a b r i c i u s (Köln ) Annahme , auf Grund dessen der
B . D. A. alle staatlichen und,städtischen Behörden aunordeit.
den prüfungssähigen Nachweis der Kosten aller bebördlimen
Bauämter und der durch dieselben abgerechneten Vamummen
*) in den letzten drei Fr,edensiahren . b) im vergangenen
Rechnungsjahr zu erbringen . Man hegt die begründete Hoff¬
nung . an Hand eines solchen Nachweises einwandfrei zeigen
su können, daß auch in wirtschaftlicher Hinsicht die Zuz:eyung
der Privatarchitekten zu den öffentlichen Bauaufträgen von
Vorteil ist. , ,

— Die Sonntagsruhe im Friseurgewerbe . Die Allge¬
meine Friseur -Pflichtinnung Wiesbaden schreibt uns : Dl«
Bewegung gegen die Sonntagsruhe im Friseurgewerbe gebt
nicht von der Innung aus . sondern nur von einzelnen Fri¬
seuren. Es entspricht nicht den Tatsachen , daß 80 Prozent
der Berufstätigen geschädigt sind, es haben bei der Abstim¬
mung. welche bei der Polizei erfolgte , über zwei Drittel der
selbständigem Friseure für die Sonntagsruhe gestimmt, und
eine Rundfrage hat ergeben, daß ein Schaden in keiner Weife
durch den Conntagsschluß erwachsen ist. Diejenigen , welche
von der Polizei nickst zur Abstimmung aufgefordert wurden,
können nur solch« sein, hauptsächlich Friseurinnen . die das
Gewerbe als Nebenberuf betreiben und dasselbe nicht ange-
meldet haben. In sämtlichen deutschen Städten , wo die
Sonntagsruhe im Friieurgowerbe schon seit Jahren einge-
fübrt ist. will kein Friseur diele Wohltat mehr misten, auch
nicht die früheren Gegner der Sonntagsruhe . Von feiten des
Publikums machen nur solche Leute dem Friseur , Schvncrig-
ketten, die nicht wissen, was das beißt , jahraus , lahrein von
morgens bis abends in schlechter Luft zu arbeiten , ohne einen
freien Tag zu haben.

— Ein Jndustriefilm . Die chemische Fabrik Griesheim-
Elektron hatte am Sonntag in den Walhalla -Lichtsvielen vor
geladenen Jnterestenten einen großen technischen Film , der
das von dieser Firma ausgearbeitete Gebiet der autogenen
Metallbearbeitung des Schweißens und Schneidens zeigt,
vorgeführt . Der Film gab zunächst das Panorama des ge¬
samten Werks in Griesheim in seiner gewaltigen Ausdeh¬
nung. dann im engeren die Wasserstoff-Fabrik und die Sauer-
stoff-Fahrik mit ihren Details , ferner das Verwaltungsge¬
bäude des Werkes Autogen . Alsdann folgte eine Bilder¬
reiche über die Herstellung der Schweiß - und Schneidbrenner
vom Rohlager bis zur Ausgangskontrolle der fertigen
Avvarate . Es sind in sehr eingehender Weise und mit viel
Verständnis die einzelnen Phasen der Fabrikation im Bild
festgebalten. Insbesondere interestierte die Fachleute die
Mastenfabrikation auf den Ein - und Mebrspindelautomaten,
die Verwendung der kleinsten Drehbänke und die sorgfältige
Arbeit bei den Kontrollvormingen,der fertigen Teile . Nicht
minder interessant war die Bildvorführung der Schweiß- und
Schneidbrenner im Bettieb . Es wurde das Schweißen von
Eisen und Aluminium mit Wasserstoff und Acetvlen gezeigt.
Ferner wurde der Ausgangspunkt des Schneidens , das
autogene Ausschmelzen eines 30 Zentimeter dicken Blocks in
lvreckenden Bildern vorgeführt und auch dem Laien wurde
hieran klar , welch ein weiter Weg der Erfinder von dem
groben Auchchmelzbrenner bis zu dem feinen Präzisions-
schneidbrenner zurücklegen mußte . Es wurden die Hand¬
schneidbrenner sowohl, als auch eine ganze Reihe von
SveziaWhrungsmaschinen für das autogene Schneiden vor¬
geführt und zum Schluß ein Strrchlblockvon 500 Millimeter
Dicke autogen durchschnitten. Der technische Film ist erst im
Werden begriffen und es gebührt der chemischen Fabrik
Griesheim -Elektron besondere Anerkennung , dast sie es in der
heutigen Zeit unternommen bat . durch die unbestechlichenBil¬
der zu reigen . daß di« deutsche Technik marschiert . Dieser
Film soll in den namhaftesten deutschen und auch in den aus¬
ländischen Jndustriekreisen noch weiter für Deutschlands
Technik werben.

— Die Landhausdiebstähle haben eine Zeitlang die Be¬
wohner der Villenviertel in großer Aufregung gehalten . Ver¬
schiedene EiMeigediebe sind dank der Tätigkeit unserer
Polizei schon längst gefaßt und von den hiesigen Gerichten
abgeurteilt worden. Neuerdings sind nun wieder bei einem
in Frankfurt a. M. verurteilten Einbrecher , welcher an den
Einsteisediebstählen beteiligt war . eine größere Anzahl
Kleidungsstückegefunden morden , welche er bereits im. Som¬
mer vorigen Jabrss in Wiesbaden geftoblen hat . fo einen
Damenmantel aus schwarzem Samt mit stlbergrauem Pelz¬
kragen. mehrere Herrenanzüge , darunter je einer in grauer
und blauer Farbe . Eigentumsrechte sind au>f Zimmer 20 im
Polizeidirektionsgebäude zu machen.

— Preuhifch-Stiddeutsche Klaffen-Lottevle. In der Vormittags-Ziehung
am Dienstag fielen: 300 000 M. auf Nr. 35 <66, SO 000 M. auf Nr,
206 049. 15 000 M. auf Rr . 115 079, 10 000 M. auf Nr. 76 025 190 561,
5000M. auf Nr. 198 551, 3000 M. auf Nr. 5517 7351 17 311 32 060
33 398 35 171 38 339 16 855 52 671 52 881 58 190 00 873 72 232 79 128
88 311 89 513 99 892 107 891 108 190 112 922 117 576 119 018 121 310 135 293
137 211 110 063 112 183 113 015 150 912 157 013 157 271 181 200 181 336
187 128 189 218 190 757 191 026 191 555 207 091 212 228 211 919 215 216
217 382 218 600 227 158 231 999 235 501 239 150. In der Nachmittags-
Ziehung des gleichen Tages fielen: 5000 M. auf Nr. 1 515 68 782 68 853
175 158 203 995 218 907, 3000 M. auf Nr. 1900 21 981 27 131 35 118
38 999 19 192 50 583 58 195 65 950 76 371 78 898 82 121 86 561 87 206 95 851
103 553 105 110 108115 109 319 110 279 113 32? 118 966 120 150 121057
132 186 132 791 131 852 137 589 115 926 1160>7 118 181 152 832 162 168
171 682 181 172 188 176 188 230 192 252 191 835 195 128 202 869 205 981
217 767 218 353 226 229 228 227 229 507 229 659 233 592 237 567.

— Zweit« Flensburg«- Mustermesse. Das Flensburger Messeamt teilt
mit, dah, nachdem nunmehr sie Vorarbeiten für die sierbstmegesoweit
gediehen sind, in den nächsten Tagen die Anmeldeformulare lewie die Aus-
ftellerbedingungenfür die Beschickung der näch'ten Flensburger Muster-
Messe vom 31, Juli bis 5. August 1921 zum Versand gelangen resp. an¬
gefordert werden können. Der Anmeweschlutz für die Aussteller ist auf
den 25. Juni 1321 festgesetzt. Für später eingehende Anmeldung wird ein
Aufschlag von 50 v. tz. der Standmiete erhoben. — Firmen, die in Ee-
schästsbeziehungen zu den nordischenLändern stehen, tuen gut, Ihre An¬
meldung zu beschleunigen, da bereits heute annähernd die Hälfte der
oorhandenenAusstellungskläch« sest vergeben ist.

— Peter »nd Paul . Da» Fest Beter und Paul , am 29. Juni , wird in
der Diözese Limburg laut päpstlicher Anordnung vom laufenden Jahre
ab wiederum, wie es stüher der Fall war, als gebotener Feiertag be-
gangen werden. Die Wiesbadener Regierung ordnete deshalb für die ihr
unterstellten Schulen an, dah das Peter- und Paulsfeft hinsichtlich der Frei¬
heit vom Schulunterricht den übrigen gebotenen katholischen Feiertagen
wieder gleich gestellt werde.

— XansmännischerVerein WiesbadenE. B. Di« Ziehung der Lotterie
zur Errichtung eines Tagesheimes für Kaufleuts In Wiesbaden wird,
vorbehaltlich der Eenehmlguirgdurch den Herrn Regierungs-Prästdenten.
auf den 10. November 1921 verlegt.

— Kameradschaftliche«. Der Verein cbem. 116« und der Verein der
Offiziere des -hem. Ins.-Regt. 116 veranstaltet am Sonntag , den 21. August
d. I . in Eiehen a. L. einen Regimentstag. Alls Kameraden des Regi-
ments fallen an diesem Tage vereinigt sein, der gemeinsam verlebten,
schweren Zeit gedenkend, sowie um echte Kameradschaftzu pflegen. Nähere
Auskunft und baldige Anmeldung erbeten an E. Reichert, Wiesbaden
(Winleler Strahe 9),

— Dt« Kpffhäafer-Feter. Rm 19. Juni 1921 veranstaltet der Kqffhäusei-
Bund der deutschen Landeskriegerosrhände am Kgsshäuser-Denkmal eine
groh« Feier zur Erinnerung an di« 25jährig« Wioderkrhi des Tages der
Einweihung. Das Kpsfhäuser-Denkmal wurde von den deutschen Krieger-
vereinen erbaut zur Ertnnerunz au di« ibriindimg de» Reich«, . Zu der

Feier hat der Ehrenpräsident des Kpfshäuser-Bundss, Sencralfrldmrrschack
v, Hindeubur«, sein Erscheinen zugesagt. Die Kreiskriegsrverbände
Frankenhailfeni Rordhsufen und Sangerhansrn wetteifern miteinander, ««
die Feier in tvürdigster Wels« zu begehen. Taufend« ehemaUg«r Kriqp«
teilnehmer mid Kameraden werden an der Fster teilnehmen, cka.
erfcheint auch eine besondere Fsftpostkarte der Stadt Fraakenhausen/KgfsP,
die allen Kameraden und der deutschen Jugend gewidmet ist, und die IKe
Eriimerung an diesen Tag wachhalten soll. Die Karte ist in der Kgff-
häuser-Buchhandlnng(Berlin W. 57, Potsdamer Strahe 67) erhältlich.

- Bolksles-Halle. Im Monat M- i betrug di« Zahl der Leser 2931.
di« der Leserinnen 882.

Gorberichte Wer Kunst, BortrSge und Verwandt« ,.
' Sttetstheater . In der von Rudolf Hoch inszenierten, für Dienstag,

den 7. Juni , angefetztcn Erstaufführung des Tofftoifchrn Dramas ,,3>«
lebende Leichnam" ist anher den Damen Dienst, Hummel, « nhn, Landisn
und den Herren Diehl, Schwab und Steinheck »az gesamte H-rr-nprrfon«
des Schauspiels beschäftigt. Die technisch-dekorati-e Einrichtungdes kompli¬
zierten Werkes besorgte Friedrich Schleim.

* Kurhaus. Das Tanzpaar Eadescov - Bauer,  das den von
der Kurverwaltung für morgen Samstag angekündigten Tanz-Abend be¬
streitet, bringt in feinen Tanzvorführungen ganz moderne »nd eigenartige
«nsdrucksknnst. Die Tänze werden von dem Kur- rch-ster begleitet. Der
Abend nimmt pünktlich8& Uhr feinen Anfang. — Der Kartenverkauf zu
dem 1. Deutschen  S 't 'e hmsf - st vom 6. bis 9. Juni im Kurhause
hat ein befriedigendesErgebnis gehabt. Vom 1. Juni ab werden neben
Abonnements auch Karten zu den Einzelkonzerten an der Kurhauptkaffe
ausgegeben. Da die R-chftag- nach den 3 Orchesterkon̂rten besonders leb¬
haft ist, hat die Brahmo-Desell'chast, um wetteren Kreisen die Möglichkeit
zu geben, stch an dem Brahmsfcst zu beteilige«, noch Voraufführungen z»
diesen 3 Konzerten angesetzt, di« am 5., 6. und 9. Juni , jedesmal 10y?
Uhr vormittags, stattfinden.

- Schreiber» Konseroatorium sür Musil (Adolsstratze6, 2) hat Fräulein
Este Schumann, Schülerin von Profestor Eugen Hildach, «ls Lehrerin für
die EefengsNasten (Konzert und Oper) verpflichtet.

Aus Provinz und NachLarschuA
Wohnungsbantr«.

fpci. Ried a. M., 2. Juni . Tie Gemeindevertretungbewilligte zur Be¬
hebung der Wohnungsnot die Mittel zur Errichtung von 39 Wohnungen.
Der Voranschlag sieht für di- Herstellung einer 3-Z!mmerwohuu»g 105 000
Mark und für eine 2-Zimmerwohnnng 92 000 bis 98 000 Mail vor. Drr
Anteil der Gemeind« an den Baukosten wird aus rund 1300 000 Mark
geschätzt. *

Di« Rettung mit de« Leb,« bezahlt.
fpd . Fulda, 2. Juni . Bei dem Versuche, -in durchg-hendar Pferd auf-

zuhalten. wurde der Fuhrmann Herbert «US Pilg -rzelt von dem Tiere
uiedergeriffen und so schwer verletzt, dah er nach knrzer Zeit im Kraulen
hause verstarb.

Golden- Hochzeit.
fpd . Ufingen. 2. Juni . Bürgermeister «. D. Adolf Philipp- und Fra«

feierten das goldene Ehejubiläum.

Sport.
Französische Rennen zu Erbenheim.

Vorschau auf S-nntug, den 5. Juui.
1. Preis von Trier.  Steeple -Ehafe. 3000 Meter für Unteroffi¬

ziere. Die Vorai-sfag« bei den 19 Startern ist sehr schwierig. Die bcftui
Pferde sind Kebir III . Albert HI . S- lt-ador, Florian VII , Seductian
und Olivier. Kebir III mid Albert III wrrdcn die besten Reiter haben.

2. Preis der Rosen.  Jagdreil -n, 350« Meter, für Offiziere.
3000 M. Lopalisme und Royal-Ecroisais werden hier nicht laufen.
Mapmaker hat viel !m vergangenen Jahre gewonnen und hat soeben zwei
gute Flachrennenhinter sich. Grand-Ern wird in Front erwartet, möglich
aber auch, daß Le Barbier, falls er nicht »usbricht, nach vorne läuft.

3. Preis Deanvill «. 2000 -Meter-Fl- chrennen. 28 000 M. 33
Nennungen, davon 27 Starter.  Das Rennen wird wahrscheinlich in
2 Feldern gelaufen werden muffen. Et. Eorneill« oder Stall Bezard find
Favoriten. Sktn-Gane. the Wippet K-rk und Rogale Eccroffais werden
nicht weiter hinter ihnen fein. — Das Rennen wird nicht nur wn Offi¬
zieren, sondern auch von Ziriilherrenreitern bestritten.

1. Preis von Erbenheim.  3809 Meter. 50 000 M. Inter-
nationale- Jagdreiten für Zivil- nnd Armeereiter. L- Mouffel ist eine
Klaffe höher als die meisten feiner Konkurrenten zu bewerten. Gut dr
Roi, das zurzeit best- Armeejagdpferd Frankreichs, hat soeben zwei Militär-
jagdrennen sSonderklaffe) gewonnen. Er hat trotz Eewichtsau-gl-ich Trum,
Valet de Pigue und Mont Tresor geschlagen. Rach dem Rennen »on Nizza
wird Orum gegen Valet de Pique bei tiefem Boden überlegen sei».
Lopalisme und Marcaffin sind gute Jagdpferde. M-n Tresor hat vorig«
Jahr hier gewonnen. (1000 M.). Rhodope II holte im letzten September
2 Preise in Köln. Der leichtgewichtete Saft hat Chancen, ist dieses Jahr
aber noch nicht gelausen. Die Entscheidung dürfte zwischen Eu: du Roi,
Valet de Pique, Orun und Rhodope II liegen.

S. Preis » om Hotel Metropol.  5000 Meter. 1» 000 M.
Querfeldeinleiten. Vt- I-tt- IX . hat Jericho V in Pan im Febrn.« ge¬
schlagen. Dagada in Strahburg Cigarre abgesertigt; Saut de Fleche ist
gleichartig, Epahis unbekannt. Mtalitp ausgezeichnet in Form. Bitallty
oder Violett- IX . wird wohl nach vorne laufen.

8. Preis von der Mosel.  1500 Meter Querfeldeimenmn.
Mnisteie ist bereits vor Magloire III , Matragon, M-rcur« IX ., Jnz -nu
und Kermeffe IX . durchs Ziel gegangen. Nicotin hat ein ähnliches Rennen
gewonnen. Merkur IX .. Nizam II und Lambin der III . können in diesem
Rennen ihre Scharten wieder auswetzen. Musbecklns stegte kürzlich in
Saumur. Ministers oder Magloire III -, als AutzenfeiterRußb-ckine,
werden den Schlutzkampf durchführen

' *

ÜIIs Sonderzüge  verkehren am 5., 9. und 12. Juni : Ab Mainz
1 Uhr 1 Min.. 1 Uhr 30 Min., ab Wiesbaden 1 Uhr 12 Min. nach Erben-
h-im Zmück: Ab Erbenheim nach Mainz 6 Uhr 27 Mi«, und 8 Uhr
L3 Min., nach Wiesbaden 6 Uhr 1 Min ., 7 Uhr 01 Min. Da die FiM-k»
furter Rennen am gleichen Tage abgesagt find, dürste ein zahlreicher Be¬
such bevoistehen. Di« Ausschreibung der Rennen, die Höhe der Preise
und die Namen der Rennpierde garantieren guten Sport.

Vermischtes.
„Er ruht broschiert in seinen Süube» . . Aus der Rhön schreibt un,

ein Mitarbeiter: Die Rhönbewohnei, die in so manchen Dingen ihre Eigen¬
art bewahrt haben, und, obwohl st- infolge der Lage und Bodengestaltmig
ihres Landes trotz harter Arbeit nie zu Wohlstand gelangten, doch stets
luftig und guter Dinge sind, verstehen es sogar im Tode noch zu scherze«.
In dem Dvrse Hilders hatte vor einiger Zeit ein ehrsamer Buchbinder-
meister das Zeitlich- gesegnet. Auf seinem Grabe befindet stch der im
folgende» wiedergegebrne poetisch- Nachruf, »er an Originalität g-oitz
seinesgleichen sucht, umsomehr, als derartige Marterl-Verk sich im Rhen-
gebirge nur sehr selten vorfinden. Dt- Inschrift lautet:

Der Bücher gut und schlecht gebunden,
Hat hier jetzt seinen Herrn gesund,«.
Er ruht „broschiert" in seinen Sünden,
B!» Gott ihn einst wird „halbftanz" binden.

Da der wackere Buchbinder in der Tat sein Leben lang aus einem kämme»
lichen „braschierten" Zustand nicht herausgekommen i!t, darf m-n es ihm
von Herzen wünschen, daß ihm Jenseits da, vornehme Halbfranz-S-wand
befchieden fein möge.

» Höchstpreise jnr Frauen. Kulturhistoriker « iffeu allerlei Belege dafür
beizubringen, daß die Kanfehe zu den ursprünglichsten Formen gehör-, nach
denen ein Mann in den Besitz einer Frau gelangte. Daß aber von Preise«
für Frauen noch in unserer Zeit gesprochen un» sogar nach allermoderustem
Muster Höchstpreise  für ihren Erwerb festgesetzt werden, erscheint
kaum glaublich und doch gibt hierüber ein amtliches Aktenstück allm-
jüngsten Datums, da, noch dazu di- Unterschrift de» englischen Außen¬
ministers trägt, Kund«. Es handelt stch nämlich um einen Staatsoertrag
zwischen der britischen Kolonie Sierra Leone in Westafrika und dem
Negerstaate Liberia: in diesem Sonderabkommen wird ausdruckkich be¬
stimmt, daß der nach „den Gepslogenheiten der Stämme" an den Baten
der Braut zu bezahlend« Preis den Betrag »oa 5 Pfund Sterling nicht
überschreiten darf. Mit dteser „Gepflogenheit der Stämme", wie der um¬
schreibendediplomatische Ausdruck lautet , hat es aber folgeudc Bewandtnis:
In den beiden erwähnten Nezerstaaten herrscht noch die unverhüllte Form
der Kausehe. Der Besitz von Töchtern wird, anders als im Abendlands,
um die Elter» « «Ge»» ich« »erbrietztich stad, wenn da» üteafefcna«



«Me 4. FrM «s, L
ß » Mädchen,ist, Sott als rein- « apitolsmileg« belrzchtet. Der v- »eeb-r
«W wenn' er ein Weib nehmen will, dem « ater den entfj&*# awen * aß*
preis bezahlen. Dm besteht in Sierra Leone v»n jeher esti starrer Mangel
an Weiblichen Einwohnern. Di- Ehebewerber Een daher gezwnnM»,
ihre Frauen ans dem benachbarten Liberia zn holen. Diesen Umstand be¬
nützten aber die guten biegersLier, so sie mit Töchtern gesegnet waren,
an einer wahren Preistreiberei , indem sie die Lrufsumme immer hoher
hlRrussthranbtcn, so bnSj unter Umständen sechs bis acht und n-chm -h-
Pfnnd für eine Ehegattin bezahlt werden imchten. Dies wurde schlreh-
ltch den Brrutwerbcin von Sierra Leone ,u bunt und st- wandten
sich daher an das britische Gouvernement, damit dieses rm Wege der
Slußenamtes Whilsc schaffe. Nach längeren Verhandlungen ist nun tat.
sachlich der obenerwähnte Lt -mtsoertrag zustande gekommen, der in aller
Form die Höchstpreise für Frauen jestsetzt. ,

"Wie ein Gr-amu! Radium überreicht wird. Dar kostbare Geschenk von
1 Eramnt Radium, das die Frauen der Bereinigten Staaten Frau Curie
überreicht haben, wurde ihr persönlich »on Präsident Harding in einer
,ranzenden Versammlung zu Washington übergeben. Bor dem Präsidenten
stand auf einem Tisch ein Mahagonikasten, der mit Blei im Werte von
Kw Dollars ausgele-t ist und das loftbare Stückchen Substanz enthielt.
Der Präsident überreichte der großen Naturforscherinbei seiner Ansprache
' l -goldenen Schlüssel, mtt dem sie das Kästchen ausschließen kann.

Handelstell.
Die Einfuhr ausländischer Kehle.

Dpt ^ «ntxatverban 1 der Kohlenhändler
Deutschlands beschäftigte sich auf dem in Kassel ab-
rehaiteuen Kohlenhaadelstag. au dem Vertreter des Reichs-

öiiiaö , Om  UUilKMKÖUMX/llüU . ^ ^- V -
Reichs- md Landesboliorden tednahmen, mit der Frage der
Einfuhr ausländischer Kohle. Kohlengroßüandler Hoedmg,
Hamburg, führte aus, daß die Kohlenemfuhr über Hamburg
50 Proz. der Gesamteinfuhr ausmaehte. 1880 betrug die
Einfuhr in Hamburg lMt MiH. Tonnen, davon eine volle MÜL
«Ätoii Vordem Kriege war man schließlich auf 9^
Mill Tonnen gekommen, wovon 5!4 Mill. Tonnen aus Eng¬
land kamen. Nach dem Kriege kam zunächst amerikanische
Kohle. Man zahlte damals 35 &, was nach dem damahgeu
Kurse von ungefähr 65.20 M. einem Preis von 2000 M; für
die Tonne «deichkam. Inzwischen sind ainerifamische
Kohles auf 6—700 M. zurückgegangen. Aber auch England
hat sich in seiner Kohlen Wirtschaft schnell erholt. Es hat
augenblicklich Preise, bei denen Amernca unter keinen
Umständen mitkommen kann; denn englische beste Kohlen
sind schon zu 20 Pfd. Stert zu bekommen, und zwar „small
coal“ die immer noch besser als die westfalische ist. und
die ietzt nach Norddeutschlamlund insbesondere nach Ham¬
burg versandt wird. Oer streik hat in England alles über
den Haufen geworfen. Aber schon jetzt verkauft man
wieder Kohlen für Lieferung nach dem Streik. Dabei sind
die Preise der englischen Exporteure niedriger als vor dem
Streik. Es entsteht daher die Frage, ob der deutsche Han¬
del nicht in der läge wäre, englische Kohle für nord¬
deutsche Verbraucher wieder billiger zu liefern als rhei¬
nisch-westfälische. Sie ist unbedingt zu bejahen. Die
ReichssteHen befürchten aber, daß unsere Valuta dadurch
leiden könnte. Früher wurde indes der Hausbrand an der
Wasserkante zu 95 Proz. mit englischer und nur mit knapp
5 Proz. mit westfälischer Kohle bestritten. Deshalb sind
die Feuerungen in den Hamburger und norddeutschen
Haushaltungen für englische Kohle eingerichtet Daher
kommt es daß in Norddeutschland die Braunkohleubnkett-
feuarun» 'sich teurer stellte als die mit eingeführten eng¬
lischen Kohlen. Holz- und Torffeuerung ist vielfach die
reine Geldverschwendung. Es kommt noch hinzu, daß viele
Kohlendampfer darauf eingerichtet sind, zur Hälfte Kohlen
und zur andern Stückgut zu laden ; auf diese Weise dienten
sie dazu, unsere Ausfuhr an Industrieartikeln günstig zu
beeinflussen. Die Kohleneinfuhrbesehränkung — so schloß
der Vortragende — muß in Fortfall kommen, und die freie
Wirtschaft noch in diesem Jahre, mindestens aber im Laufe
des nächsten eintreten.

Berliner Börse.
ä£ Berlin, 2. Juni. Da die in der gestrigen Regierung»-

erfcfärung erfolgte Aufzählung der neuen Steuern für die
Börsetesofern keine Überraschung brachte, als diese be¬
red? aus den früheren Ankündigungen bekannt waren,
machte sich an der heutigen Börse gegen die gestrigen Ab¬
gaben Deckungsbegehr geltend, der
wiegend zu Besserungen verhalt, bis zu 8 Proz Immerhin
Wirt die Zurückhaltung bestehen, da man anscheinend erst
noch die Einzelheiten über die neuen, Besonders das Bör¬
sengeschäft treffenden. Steuermaßnahmen abwarten will;
daher war der Umfang des Geschäftes wie schon seither
Sdertend Nur in einigen Papieren, wie in Deutsch-
übeR ^ llektriscbe . die etwa 40 Proz. gewannen, sowie
in einigen Montanwerten, wie Hösch. Phönix ““d Mannes¬
man,, kam es hin und wieder zu etwas regeren Umsätzen.
SÄMta 14 Proz. ein. Hösch gewannen vom
anfänglichen 5proz. Rückgang schließlich «̂ 10 Proz.Lebhafte Umsätze bestanden nur für Baltimore. Der
Rentenmarkt war ohne besondere Veränderung etwas
fester Mexikaner waren anscheinend im Zusammenhang
mit der am Devisenmarkt eingetretenen Befestigung ewas
lebhafter.

Kurse vom 2. Juni 1921.
Bank-Aktien. I”**>vkv.

io9
8
2

10e
8
7»7»

e.79

Berliner Handelsgut.
Commerz .- u . Piso ^ B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dieconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Kreditbank.
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

211 .00
213 .00
182 .00
309 .75
252 .00
2 *4 .00
164 .50
183 .25

6 3 .50
139 .00

n
18
30
10
10
10
5
6

15
10
25
0

15
25
305
45
18
12
25
15
7

10
6

12U
15
8

Industrie - Aktien
Albert , Chern . Werke 575 .00
Adler -Fahrrad werke 239 .00
Augsburg - Nürnberg 430 .00
Allg . Elektr .-Gea . . . 293 .00
Bergmann , Elektri *. . 304 .00
Bad . Anilin u . Soda . 520 .00
Bismarck -Hütte . . . . 00 .00
Be eh unter Gußatahl . 450 .00
Brauerei Schultheiß . 47 0 .00
Buderus Eisenwerke 579 . 00
Beton - u . Monierbau . 415 . 25
Deutsch -Lux . Bergt ». 299 . 00
Deutsche Kaliwerke . 330 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 1155 .0
Donnersmarck -Hütte 618 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . 650 .00
Dtsch . Watt . u . Mun . 523 . 00
Daimler Motoren . . . 179 . 55
Deutsche Erdöl -Gee . . 850 .00
Elberfelder Farben !. 441 . 50
EBChweiler Bergt ». . . 315 . 00
Friedrichshütte . . . . 896 .00
Felten & Guilleaume 568 .00
Gasmotoren Deutx . . 270 .50
Geisweider Eisenw . . 00 .00
Gelsenkirch . Bergt ». . 307 .2 5
Griesheim Elektron . 402 . 00
Höchster Farbwerke 433 .50
Harpener Bergbau . 462 .25
Hindr . AuUermann . 300 .00

Dir.
9
0

19
0

15
3
9

12
1354
14I?19
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5»/'

20
15
13
12
35
0
0
099
9
0
J

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . LauralriBte
Kali Ascbersleben . .
Kostheim CeUuloee . .
Kronprini Metall !. . .
Lahraeyer u . Co. . • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea .Eisenbed.

. Eis . Ind.

. Kokst ». .
Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Roaitzer ZucksrraH . .
Rhein -Naas . Berg » . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten * .
Rhein . Metaüwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektri «. .
Siemens n . Haiake . .
Sfidd . Eisenhahngas,
Verein . GlanzstoH -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
W eiler -t er -Meer Ch.7
Westeregeln.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Araer .-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb.
Türk . Tabakzegle . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusacheine . . . >

r-t ",
233 .50
820 .00
473 .00
319 .00
311 .00
312 .00
890 .75
211 .00
334 .75
303 .00
333 .03
590 .50
239 .75
258 . 50
46 4.03
5 45 .00
637 . 75
804 .03
384 .75

950 . 0
437 .00
483 . 50
338 . 00
351 . 00
283 . 03
235 . 50
230 .00
111 . 00
720 .00
572 . 00
374 .00

00 .00
431 . 00
479 .00
163 .13
273 .00
142 .75
547 .00
1070 .0
477 .50
44000

Der Markkurs im Auslande.
Dz. Mainz, 2. Juni . Der Markkurs war heute auf allen

Plätzen rückgränsriff. Dementsprechendstellten die Berliner
Devisenpreise sich durchweg höher. Es waren gesteigert
Amsterdam um 20. Brüssel um 1054. Italien um 7, London
um 45ä»  New-York um %, Paris um 9VS, die Schweiz um
26. Spanien um 10%. In Amsterdam war die Mark um 9
‘453%), in Zürich um 12K> C897K) Punkte abgeschwächt

Baaken und Geldmarkt.
* Befreiung von der SOproz. Wertabeabe in Jugoslawien.

Das jugoslawische Finanzministerium in Belgrad hat anse¬
ordnet, daß folgende deutsche Waren von der 50proz. Wert¬
abgabe befreit sind: 1. alle Maschinen und Apparate für

Abrnd-Allsgabe. Erstes Matt . Nr. 252.
industriellen und gewerblichen Gebrauch, ĵElacchineuteil^
Rohre für Maschinen und Wasserleitungen, landMrtsehaft-
liche Geräte und Werkzeuge. 2. alle Arten Anilinfarben.
3. aHe Arten Medikamente. 4. alle Arten Chemikalien

• Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse fürDeutsch-
land. Berlin. Das Institut plant eine Erhöhung ihres Grund-
kapitals auf 100  Mill . M. ^ TRrmi-• Zusammenschluß von Hypothekenbanken. Der Hinzu
tritt der Norddeutschen Grundkiteditbank in Weimar zu
der Interessengemeinschaft Meinmaer Hvpothekenbank
Preußische Bodenkreditaktienbank — steht nahe bevor.

Weinbau und Weinhandel.
intriiia IRheingau). 1. Juni. Die großen Natnrwein-

Vereteigerungender Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-
£ heute mit der zweiten diesjährigen Ver¬
steigerung der preußischen Weinbau - Dom äoeo-
Verwaltung,  die hier abgehalten wurde, ihren Fort-
Lng Auch heute brachte die Versteigerung ein vorzüg¬
liches Ergebnis. Diesmal handelte es sieh um Meine aus
T-ao-pn der Gemarkungen Rauenthal, Eltville und Kiedrich.
Ser bestand eine Reihe Nummem aas RbM « .
ÄTstü Wckl917e ? Ä ? ® S ’Ä9er <»
KSe  1920er 110 000, 115 200 124 000 130 000,
IROOOO und 180 000 M. erlöst Der gesamte Erlös der heu¬
tigen Versteigerung bezifferte sich für rund 260 Hektoliterum laschen auf 1943 000 M. ohne Fässer und emschL
MoscSi . - Mit dem gestern im Kloster Eberbach erzielten
Erlös zusammen ergaben die beiden Versteigerungen
4370500 M. Verkehrswesen.

. sinkende Rlieinfrachten. Infolge der erheblichen Steigs-
* Wasserstandes des Rheins in der letzten Woche

f^ j -̂ ^ i-hiff̂ fracht beträchtlich ztirückgegangen. So wird
lür Steclke DuTsburg- Mannheim 80 M. für 10 To. gezahlt,
wlhS die Fracht für die gleiche Strecke am 20. Mai
noch 200 M. für 10 To. kostete._ _

Weflerberlclif » .
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

2. Juni 1921.
7 Uhr 27
«orgsn.

2 Uhr 27
nachm.

» Uhr 27
•h . ndi Mittel

druck ! »ufO-u . Normalschwerc
red . i »wf <f«m Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

Nie derschlagsh öhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Ceiziuz ) :

764.7
764.7
19.3
ll . l

66
N 2

20.0.

754.5
764.5
19.1
11.5

70
N S
0.0

Niedrigst

754.8
764.4
16.8
11.9

83
N 1

» Tempera

54.5
84.5
18 0
11 5
73.0

itor . 15.5-

Wasserstand des Rheins
am Z Juni 1921.

Biebrich Pegel : L42 m gegen 1. 59 am gestrigen Vormittag
Mains » 0-77 * * * * !
Canb » 1-91 » » l -M • » *

Wettervoraussage für Samstag , 4 . Juni 1921
▼on der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt «. M.
Wolkig bis heiter , Gewitterneigung, sehr warm, nordöstliche

ö _ bis östliche Winde.
Die AhenS-Ausgabe umfaßt 8 Setten.

Hauptschriftleiter: H. Letisch.
«erantwortNch für den poNtlschen Teil: F. S ü n t h «r; für den NMeu
baltungsteil : 2 . D.: F. Günther : für den lokalen und proornztellen 2AA
i,n >ie Serrchtssaal und Handel: SB. Etz: für tue Änzergen und atefloment
’ H. Dornauf.  sämtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender  g'fchen Hosbuchdruckerett»Wteedsda»

Sprechstundeder Schriftlestung12 bis 4 Uhu

Leichte Kleiduna für Herren und Knaben.
Für Herren:

leichte Anzüge  wa2istoffeu ^ ^ '.^ °° und  .an.dem. Mk- 203,

Leichte Sakkos und Joppen in Lüster’ Leinen- undandern Waschstoffen . Mk-

bis 1125. -

83.— bis 400 .—

Leichte Hosen in zwirnstoffen Mk. 98.—, in weiß  ® at’n ^35.
— — — — jn Flanell , einfarbig weiß, weiß ge- opa _ bjs 495  _

streift und grau . '

Für Knaben:
Watrh -fin7iinp Kieler- u. Hängerform, blau-weiß gestreift u. 190 _ big oqqwasco Mnzuge weiß̂m kurzu lang  jj oseD)vorz. Qualitäten, U0,
Wasch-Anzilge  hübsche flotte Sportformen . Mk. 140.— bis 375.-

Wasch-Blusen  in Orig. Kieler-, Hänger- und Sportform Mk. 58.— bis 175.-
Wasch-Hosen— Tiroler Anzüge nebst Zubehör. -----

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz. K 174

Nur für Wiederverkäufer!
Vollmtidl , Marte Nestle'!SiJ

außerordentlich preiswert heute eingetroö'en.Kurf Wolff
MoritestraBe 66 . Telephon 585»

Haushaltungen , Pensionen
Hotels

beziehen Telitatessen, Konserven, seine Fleisch-
und Wm-twaren, Weine, Spirituosen, Kolonial-
waren und Lebensmittel aller Art am besten

und billigsten im 480

ZkiMMMS 8. » l
früher Flory, Kirchgasse 51.

Telephon 2642.
Mündliche und telephonische Bestellungen werden

pr.mpt durch Boten frei Haus ausgeführt.

Eeadtiten Sie
in Ihrem eigenen Interesse das in
meinem Schaufenster ausgestellte,
erstklassig gearbeitete , echte
3iürig polierte Mahagoni-
Schlafzimmer zum Preise von
6800 Mk. — Tausche dasselbe auch

gegen andere gebrauchte Möbel.
Nur

Möbel -Zentrale,
Moritzstrasse 28.

Piano
Inur «Bl. Ia Friedensw..
Äustb. u. schwarz, billig

Piano
schwarz, guter Ton. gut
erhalten, aus Prioathand
zu verkaufen. Näheres imTagbl.-Verlag. D*>

Mk. 29 .—
Wilh. Ulrich

Wagemannstraste12, Ecke Mittelstratze.

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich
Antiquitäten und Kunstgegenstände,
auch echte Teppiche u. Verbindungs¬
stücke jeder Art, sowie Schmuckstücke.

Gefl. Oftert. erbeten an
Münchner Gewerbehaus, Kochbrunnenplatz3.

hell. engl. pt . Stoff , neu,
Gr. 46, bill.. engl. kar.

Raglan
für Sommer, sehr schick, st.
Covercoat- Paletot billig
zu verkaufen Kellcr-zu veriai
llrabe 7. 1.
Gitarre billig zu ver¬

kaufen, Näh. Frau Finke,
Mauergasie 8. 3.

taneo-Mtietta
billig zu verkaufen.

Schiffer. .
Kirchgasse 50. 2. Stock

eilFlaschenschrank
für 500 Flaschen und
Kastenschrank »u. ve» -
Jahnstrabe 8. 1 links
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Her Einkauf von Betten Ist Uertrauenssache!
Die Grundsätze meines Hauses:

Lieferung bester Qualitäten
zu äußerst gesteUten Preisen.

Ausführung aller Aufträge
mit größter Sorgfalt und Reelutät.

Wenn Sie alle Angebote geprüft
haben, dann besuchen Sie auch
bitte mein großes Spezialhaus.

Die Artikel meines Hansen
Metallbetten , Bfclzbetten
Messing betten , Kinderbetten
Deckbetten , Plumeaux -Kissen
Daunendecken , Steppdecken
Wolldecken , Matratzen
Bettfedern und Daunen.

ob™ * * !* * •. A I J I j Bettfed . ™ und Dau » en.

Betten-Spezialhaus öuenüsill Wiesbaden,Bir8nstraB84
Verdingung.

Die öffentliche Verdingung der ^ . ,
j . Erd -. Maurer -, Älvhaltarbeiten und Stermnetz-

arbeiten (Los 1 und 2) :, . . .
2. Zimmer - und Stakerarbeiten (Los 1 und 2) .

für die Offizierswohngcbäude in Idstein r. Taunus
findet am Donnerstag , den 18. Juni 1821. und Zwar
für 1 um 10 Ubr vormittags , für 2 um 1014 Uhr vor¬
mittags . in der Bauabteilung des Reichsvermogens-

'amts Wiesbaden . Rheinbabnftr . 2. Zimmer 14. statt.
Angebotsformulare werden fiir 10 Mark xe Los

daselbst abgegeben, wo auch Zeichnungen , uiw. von
vormittags 8—1 Uhr angesehen werden können.

Wiesbaden , den 1. Juni 1921. .. F171
Reuhsvermogensamt.

Brennholz -Verkauf
der Oberförsterei Wiesbaden am Montag , den
8. Juni 1821. vorm. 9 Ubr. in der Gastwirtschaft Ritter,
Unter den Eicken, zu Wiesbaden . aus der Försterei
Fasanerie . Distr. Gewachsenestein Nr . 15. Buchen:
34 rm Scheit . 386 rm Knüpvel . 10 000 Durchforstungs¬
wellen. Buchen: 47 m Echeit, 571 rm Knüvvel.
12 000 Durchforstungswellen. _ F 215

Bekanntmachung.
In Nummer 84 ses Amtsblattes der Stadt Wies¬

baden vom 3. Juni d. Zs . ist ein Nachtrag zur Frred-
hofsordnung und Gebührenordnung der Stadt Wies¬
baden vom 13. Juni 1920 veröffentlicht , auf den hier¬
mit verwiesen wird . F 232

Wiesbaden , den 1 Juni 1921. Der Magistrat.
Montag , den 8. Juni d. Js .. nachmittags , soll die

Erasnutzung von mehreren Grundstücken m den
Distrikten ..Brüll . Tennelberg und Schone Aussicht"
versteigert werden. v _

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr an der Son¬
nenberger Straße vor der Kronenbrauerei . F233

Wiesbaden , den 2. Juni 1921.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft. Weinberge und Forsten.

Residenz-Theater
Ab Donnerstags den2>Juni 8928*

von 3v2 Uhr an:
Das große historisch-dramatische Filmwerk

• « • F366in 6 Akten:

Lady Godioa
In den Hauptrollen:

Hedda Vernon, Gertrud Welker, Ernst Deutsch, Eduard
v. Winterstein, Wilhelm Diegelmann usw.

Grosses Grcliester*
Preise der Plätte (einschl. Steuer ): III . Parkett 3 Mk., II . Rang 4 Mk.,

II . Parkett 5 Mk., I . Parkett 6 Mk., I . Rang 7 Mk., Salon -Logen 7 Mk.

i
♦
♦
♦

Grobe

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7. Juni 1921 . von vor-

mittags 10 Uhr ab, versteigere ich im unteren
Saale des Kath . GeseUenhanses . Dotzheimer
Strahe 24 . zwangsweise:
L1große Wie fertigeru. Wsettiger Pelz

mären, darunter Rot-, kreuz'. Zobel- und
schwarze Füchse, ßlunfs», Mt-, Lpossuni-,
Ms.u.Kaninselle, Murine!-,Ms-,Kkunts-,
Mm-, und öpsssum-Mgen. 31 Müsse in
allen Pelzarien. 33 Wzhüie:

2. 1ßerren-Pelz. 1KchassseWe. 3Wlrik-
6eal-Miintel, 2PeMen;

3. 380 Herrenhute aller Farben und Roben.
85 Herrenplüschhüte. 83 KtöDhüte. lOVelonr-
We. 35 harte Hüte. 222 Mützen. 26» der
o. 188 Kchülerinützen für höh. Lehranstalten:

4. 360 Whüte lHerren-.Arneo-u.Wderhüte):
5. 1tompl. Laden-Michtnng. bestehend aus:

2groben Warenschranken MElasschiebtüren.
1grobes Regal mit Spiegel. 1Merjpiege!.
2Ladentheken mit Slasanstatz. 2Erkervor-
tztzer. lbreitett. Kptegel und1Registrier-
lasse Wenverle)

vffenüich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Gerichtsvollzieher
Serichtsstratze 5. Telephon 4729.

NB . Sämtliche Waren sind neu , die Laden
Einrichtung dunkel eichen, fast neu . Die
Versteigerung  findet bestimmt statt.

MMontag,den6., und Dienstag,den7. Mi
von 9^ bis 3 Ubr durchgehend,

versteigere ich im Saale

26 Marttstratze 26
zufolge Auftrags hiesiger Herrschaften nachverzeick
nete . sehr gut erhaltene Kleidungsstücke:

Mehrere Jackenkleider. Mantel -, Straßen - und
Gesellschaftskleider. Damen- und Serren -Mäntel.
Sakko-. Gehrock-. Frack-. Smoking- und Cutaway-
Anzüge. sowie einzelne Stücke. Damen - u. Herren-
Schube. Hüte.

Kols
m ^ J a^ nae  F " . bMtgften Tagespreisen , sowie
Eichon -Brennholz , auf Osenlänge geschnitten, fuhren-

weise Mt. lg,— per Zentner frei Haus.
Zoll, Lastwagen-Transporte,

Alleerveg. 1.

Stoffe
für Herren- «nd Knaben -Kleider und vieles
andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Peter ALL
Auktionator and Tarator.

Am Römertor 7. Televbon 2761.
Erstes Svezial -Unternebmen am Platze.

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer schatt . Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffee :—: Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Rüdesheima . Mheiii
Der „Darmsüädter Hof“
die bekannte Gaststätte.

Pension von Mk. 55.— an. F112

Kernseife
(nur trockne Qualitätsware)

Schmierseife (Friedensqualität)
Seifenpulver , Persil . Bleichsoda.

Seilen-Spezialgeschält

N . O. Gruhl , ESÄS:

Sonntag , 5. Juni:
Neue Adolfshöhe.

1

Hermann Knapp
Früchte*u. Lebensmittel«

Srohkoiniluug
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

üoue Italiener

Neue Imperial-
Sommer-Orangen
feinst , haltbar st eFra eilt

Zitronen
lauf , frische Ankünfte.

Beste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer
und Großabnehmer.

GelegeuheitskLufe
Nußb .-Schlafzim.. Kuck,.-.

Kleider - u. Spiegelschr.,
Büfett . Auszieb- u. and.
Tische. Bücherschr..Schreib-
kisch. Vertiko. Kommoden.
Wasch!.. Diwan , Sofas.
Ebaiicl .. Spiegel , Stühle,
weih lack. Möbel , Küchen-
Einr .. Betten (Holz und
Metall ) weg. Platzmans.
sehr bill . zu vk. Klavver.
Friedrichstrahe 58.

Achtung!
1 vollständ. Küchen-Ein^

richtung 850 Mk.. 1 pol.
Schreibtisch 250. Kleider¬
schränke 300. Bertiko. lack,
u. polierte Betten m. Ein¬
lagen . Auszieh-. Steg - u
Zimmertische, alles weil
unter Preis zu verkaufen.

Schwarz.
Walramstrase 5-

►*» ♦ » ♦♦ ■

esf ! r
Wir machen hierdurch bekannt , daß

vom 4 . Juni ab , neben den .Abonnements
aucli Karten zu den .,

Einzel - Konzerten
an der Kurhauptkasse ausgegeben werden.
Zugleich weisen wir nochmals darauf hm,
daß Voraufführungen zu den

3 Orchester - Konzerten
am 5., 6.. 9. Juni , vormittags lOV/Uhr,
zum Preise von 6, 10 und 15 Mk. für jedes
Konzert , stattfinden . F121

r
♦
♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦

keelbaWer Mrseieiil
Tieshlldrn.

Sonntag , den S. Jnni:

Familien -Ausflug
nach Ober -SeeLbach

anschließend gemütliches Beisammensein und Dan,
iStiftungsfest-Rachfeier).

Treffpunkt vorm. 7 Uhr au der Mtkath. Kirche
(Ecke Platter und Schwalbacher Straße ).

Eäste willkommen._ Ter Borstand.
Silettaaten-BeieiaM

Berichtigung!
Unser Bere inslokal befindet fick ab 30. Mai nicht

im Hotel Evvle . sondern im Hotel Karlsruhe . EL
Rhein - und Karlstraße . .. Probeabende : Montags und
Donnerstags , abends vunktlrch 8 Ubr . Anmeldungen
können zur genannten Zeit erfolgen . Der Vorstand.

fiestotimi NM-MM
E . » .

Hauptversammlung
am Samstag » den 4. Jnni 1821. abends 8% llfjf«
int Bereinsheinr , Helenenstraße 27.

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstand.

Mlhmii-MW LissöllSeii.
Me Mitglieder der Fuhrherrn -Jnnung werden

hiermit zu der am Samstag , den 4. d. M., abends
8 Uhr , im Rest. „Rheinisch «̂ Hof " , Ecke Neu- und
Mauergasse, stattftndenden

Monats-Versammlung
ergebenst eingeladen . .Der Vorstand: A. Nickel.

Samstag , den 11 . Jnni . Abends 6 Uhr

Außerordentliche
Generalversammlung.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Jahresrechmmg 1920/21

und Entlastung des Vorstandes;
2. Verschiedenes.

Der Direktor : Eltester.

♦
♦ Sonntag , den 5. Juni , 8x/2 abends:

Vortrag
i in der Aula des Lyzeums I am Schlstzplatz , ♦
\ l Eingang Mühlgaste. *
<> Thema:

„3m3en(ei15“
<►
o
<►
<►
♦
<>

J* Redner : Herr M . Rofenow , Wiesbaden.
<>

Eintritt frei! Jedermann « Mommen;
o ^ oooo -o « ooseeo » »» »»
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Großer flgneHverkgiEf zbb »poflbilKqen Prefaea.
Seidensflortrumpf , schwarz . . . 39.50, 29 .50
Florstrumpf , verst . Ferse u. Hochf ., weiß u. schw. IS. —
Florstrumpf , verstärkte Ferse u. Spitze , weiß u.

tiefschwarz . 12.50
Damenstrnmpf , verst . Ferse u. Spitze , schwarz 5 .50
Damenstrumpf , Mako, schwarz . . 20.—, 17.50, 15.—
Djunenstrumpf , verstärkte Ferse n. Spitze , grau

und mode . . . 15.—
Damensirnmpf , Wolle . 15.—
Damenstrumpf , reine Wolle . 25.—, 22 .50
Kinderstrumpf , Mako, schw., w., br . 13.—, 9.50, 7 .50
Kindersöckchen , braun , schwarz , mit Baumwoll-

rand . . . . ' .8 .50, 6.50, 3 .—
Kindersöckchen , bunt , mit Woürand 12.50, 9.50, 7.60
Herrensocken , reine Wolle , Baumwolle , farbig,

schwarz , grau . 20.—, 15.—, 12.—, 7 .50

Damenhemd , prima weißer Stoff , mit Stickerei
42.50, 40.—, 37.—, 32 .50

Damenbeinkleid , m. Stick ., Ia Stoff 39.50, 37.50, 32 .50
Dsmennachthemd , pa. Stoff, schöne Stick . 65.—, 60 .—
Herren -Einsatzhemd , guter Stoff , moderner

Einsatz . 39.50 29 .50
Unterhosen , Ia Mako . . . 29 .50
Herren -Oberhemd , weiß u. farbig , mit Kragen

und Manschetten . 90.—, 79 .—
Stehkragen , 4fach L. 7 .30; Stehumlegkr ., 4fach L. 9 .50
Selbstbinder 19.50, 7.50 ; Strickbinder 15.—, Seide 8 .50
NäMadcn , 1000 m . . . 9 .—; 500 m . . . . 5 .50
Strickwolle , schwarz , grau , braun

1 >Lot 14— , 12.50 II—
Aluminium , Gabel , Löffel . 1.50; Kaffeelöffel . I.—
Tür Vorlagen, echt Kokos . 20.—, 18.—

Waschkörbc . . . . . . . 50 .—, 40.—, 30.—, 25 —
Handkörbe . 30 —, 25.—, 20.—, 15.—
Scheuertücher . . . 5.—, 4.50, 4.—, 3.50, 3. —
Waschbürsten , Ia Qual .. 3.60, 3.—, 2.50, 2.—, 150
Schrubber , Wurzel u . Fiber 5.50, 4.50, 3.50, 2 .50
Klosettbürsten . 4.50, 4. —
Handbürsten . 2.50, 0 .80
Wichs - und Kleiderbürsten . . 3 .50
Zahnbürsten . 5.—, 2 .50
Roühaar - und Borstenbesen . 25.—, 15.—
Kokosbesen . 6 .50
Straßenbesen , reine Piasava . 10.—
Handbesen . 10.—, 8 .50
Handtuch -Stoff, Ia Qualität . . per Mtr . 12.—, 9 .50
Kissenbezüge , Ia Qualität . 35 .—
Kostümröcke , Ia Qualität . . . . 90.—, 75.—, 45 .—

Nor solange Vorrat reicht ! Mache darauf aufmerksam , daß ich nur tadellose reelle Ware zum Verkauf bringe . Nur solange Vorrat retdlf !

Kaufhaus am ffarlgf , NuptetnSiI (an der FridricMe].

Metzelei tarn Witt.
Empfehle aus eigener Schlachtung:

Rindfleisch
» M

M

zum Kochen und Braten
per Pfund nur

Hüfte und Rostbraten
per Pfund nur

Kalbfleischs7i°
Lebrrwurfl . per Pfd. nur
Blutwurst . per Pfd. nur 4 .—

1 Sedanstratze 1.
Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Verkaufe
24 fette Landkälber

ohne Unterschied der Stücke

». U m 10
«fleischz. Kochenu.NotenM nur8 M
1. MM  Wellfleisch. . .. 12M
Ms « . nm 12 M
LMmilkst. „ RE 5 5
WtMst . NE 4 M
August Seel . %m%A

Hetzgerei Anton Sief er.
Empfehle:

Rindfteiseih zum Kochen . . 8.—
Rmtflesch zum Braten , auch Höfte

und Rostbraten . 9 .—
Ia Malbfleisdi.
Schweinefleisch zum Braten
Hackfleisch, stets frisch . .
ff Mettwurst znm Schmieren
Fleischwurst , stets frisch . .
Ia Leber- und Blutwurst . .
als Spezialität : Hausm . Leberwurst . 14.—
Nur ßismarfkring 22

Ecke Blüctaersfraße.

11—12  —
. . 15 —
. . 12 .—
. . 16 —
. .12  —
. . 6 .—

Metzgerei Verney
Empfehle:

Krisch geschlachtetes Rindfleisch . 8— Mk.
Braienstücke, sehr zart . 9.— Mk.
Prima vnalität « alvsletsch . 10— Mk.

wir « enle . 12— Mk.
Hammelfleisch. 8.— bis 10— Mk.
Echweinebratei» . 14— Mk.
«oteletts «. Kammstücke. 16— Mk.
Stets frisches Hacksleifch . 12— Mk.

10 Mauergaste 10.

| Schweineschmalz
| prima Standard-
I marke , blüten - ß 60

weiss . . Pfd . 9«
iargarine
beste ungesalz.
Tafelware,Block G 50

Pfd.

Pfd. 6.”
Fsh reines Salate»
(Sesamöl ) C 60

Schoppen II*
Vollmilch , ge- 1  00
zuckert . . . . ( •

Ahger . Milch E 50
gezuckert c»

SteriL Vollmilch C 50
„Ideal “ . 0.

Bestes
bayr.Rindfleisch 1 (1 50

2-Pfd .-Dose 1.0*
Frische Trink - u . Sied¬
eier, feinste Süssrahm-
Tafelbutter z. äusserst.

Tagespreis.
Lebensmittelhaus
Wltterstein

Schiersteiner Strasse,
Ecke Adelheidstr.

Fernruf 4923.

Ernrnie , Preisabschlag!
Heute eingetroffen

direkter Bezug
ein Waggon
nordamerikanisches
Schrveine-
SchmalZ

garantiert rein, blüten¬
weiß, erstkl. Qualilät,

ganz fri che Ware
Pfund QMk. «/ . UV

in 50 Pfd.-KÜbel 9.25.
Keine alte Kommunal¬
oder Lagerware von
ranzigem und üblem
Geschmack, die jetzt viel¬

fach im Handel.

Schwanke
Rachf.

Schwalbacher Str . 59
Telephon 414.

Achtung!

Prima fettes

sowie 11 Sorte«
Wurst- und Rauchwaren

bei der bekannten, aller¬
billigsten Quelle

NIer.hellimndfllA
Achtung

MMmeWNI
Er . Haferfutterkasten m.

2 Fächern b. zu vk. Nab-
Krreaer . Blücherltr . 22. P.

Empfehle diese Woche:

Ochsen- u. Rindfleisch per Pfd. 11 Mk.
Schweinefleisch und Wurst zu den billigsten Tagespreisen.

Oranienstr. 21. Oranienstr. 21.
!WWm NA!

Ia Kalbfleisch . . . . Pfd . 11.— u. 12.—
Ia Ochfenfleisch . Pfd. 11.—
Roastbraten u. Lenden . . . . 12 .—
Hackfleisch, stets frisch. 14.—

Alle Wurstwaren in bekannter Güte.

Metzgerei Georg Ritsert,
Ecke Kiedricher u. Dotzheimer Straße 94.
. .  Telephon 3201 .— ■■■_

Empfehle
prima zartes Rindfleisch

zum Kochen . per Pfd. 8.—
zum Braten . .. . . . . „ „ 9—
Leber - und Blutwurst „ „ 7—

Metzgerei Edingshaus
Adlerstrahe 40. Adlerstratz « 40.

Metzgerei Straub
Gemästetes zartes Ochsenfleisch Pfd . 11.-
Bestes Mastkalbfleisch. Ragout „ 10 .-
Braienstücke . ; „ 12.-
SchMeinebraten „ 15 .-
Gute Leber - u. Blutwurst . , „ 6.-

Berlramstratze 17.

per Pfund Mk. 1t)

d ' auch geteilt.

G Jac. Hafner
|l l& Wild- und Geflüg.lhandlung.
E Marktplatz 1. Telephon 111.

GG' S
Billig ! Billig!

Hammelfett W. 4
Metzgerei Bill,

H« I!
WM

If!
Wegen Geschäftsveränderung

verkaufe größere Posten

Tabak
Zigarren

Zigaretten
bekannte Marken, Qualitätswaren,
zu außerordentlich günstigen Preisen.

| | Bei größerer Abnahme II
II besondere Vorzugspreise. | |

Helimund-
, straOs 58.

Suche Uebernahme einer

(fesdififtsfiliiile
auf eigene Rechnung . Bin Kaufmann u. kautions¬
fähig bis 20 Mille . Offerte u. D . 502 TagbL -V.

liähr . Ziesenlamm
iert. Maus . Mainzu ve ,

Strakie 142.
nzer

Glucke m. 7 Kücken.
1 Hammel . Ziegenlamm,
8 SB. alt . »u verkaufen,
bei M . Stell . Dotzheimer
Strakie 120.

W. Küche
^Tchrnnkm . _

1 icmnenbtett! 1 Tovfde
Vergla!

. .. bunter
2 Stühle,

50 Mk.. versch'. Deckbetten
u Killen zu verkaufen
Riidesheimer Strahr 33.

Bdh . Part , recht».

1 Rolle u. Gig b. zu vk.
Metzg Edingshaus Dotr-
beim. Biebricher Stt . fü.

krahrrad
teu ) mit Zubehör 920,
und gedr. Ovel - Maschine
(>S0 Mk. zu verk. Holland.
Sedansttahe 5.

flQlife WSfl
am liebsten kl. Eugros -,
oder beteilige mich, tätig
oder still. Habe Räume
zu Geschäftszwecken in
eigener Villa . Off. unter
S . 87» an den Tagbl .-Vl.

Hirsch allen voran!
Jede » Pfd . garantiert Ochsenfleisch . . nur 1» M
'Auch Lenden und Roastbeef . . . nur 10 M
Jedes Bkd. Rindfleisch zum Koche« . . nut 7di
Die feinsten Bratenstucke . . . . . . nur 8 Ji
Prima Schweinefleisch . . . . . . nur 14—16 Ji
Prima Hammelfleisch, auch Keule . . nur 9—10 M
Hammel -Ragout . . . . . . . . . nur 8di
38 prima Landkälber . Brust . Ragout und

Nierenbraten . . . nur 10 M
Nur Kalbskeule . nut Hak

empfiehlt

Gebrühte Kalbsköpfe
Ks-lbsiunse mit Herrtammelkopfe.oll. Dörrfleisch . .

tHoll. Speck . . . .
Prima Mettwurst

ausm . Leberwurst
eber _ . . . .

Stets frisches Hackfleisch. nur 11 Ji
Selbftausgel . Niercufett . nur SA

. nur per
, nur per Pfd . 8.
nur per Pfd . 2.50 Ji
. nur per Pfd . 13 Ji
. . . . nur 10 Ji

nur 12 Ji
. . . . nur 12«Ä

und Blutwurst, . nur 6 Ji

Grotzmetzgerei Hirsch»Schwalbacher Str.61.
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Wie Lauffeuer
durchzieht es Stadl und Land!

Die
Firma Schuh-Kuhn, Wellrifjstraße 26,

Bleich ^iraße 11,
blefef

in ihrem

außergewöhnlich große Vorfeile mit ihren
neuen verbilligten Sdiuhpreisen.

Bofoti gejuöji
Icon jung. Ehepaar möbl.
Wohnung , Schlafzimmer.
Etzzimmer ». Küche (nicht

>gemeinsam) m. vollstand,
Einrichtung . Offerten mit
Preisangabe u. F . 574 an

[bcn Tagbl .-Verlaa. _
thewandtes . jüngeres

kWWWmstl.
für sofort auf ein Büro in

.Biebrich gesucht. Echrrfil.
Angebote über bisherrge
Tätigkeit und Gehalts-
onivrüche unter S . 5801

Ian den Taabl .-Verlas.LkhmMril
mit guter Schulbildung , I
aus achtbarer Fam . per
sofort gesucht. Offerten u.
M. 58« an den Tagbl .-V .,

8ckik bteDMil
I für sämtl . Schuh - Repa¬
raturen . absolut tucht. u- >

| zuverlässig, sofort gesuchtReinmann.

Mir ifffo wohl!
}e<J« nia! sw»<h «in
»oj «bring mit
„Madaform"
fohlt man |o rldillg. «Safe<3
nichts heileres geben bann.

Zn haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Direkt nur an Wieder¬
verkauf er durch die Her¬

steller : Fl 12
Hellbroimer & Co.

Heilbronn a . W.

DamenRad
an oerf. Bismarckr. 43. P.

Mt 0. Pi«
für Kino geeignet, suche
ich auf gleich zu kaufen.Erbitte Briete mit nab
Angaben unter S . 559 an
den Tagbl .-Verlaa.

welches Erfahrung in der
öotelfüifie hat.
zur Stütze der

Hausfrau
die selbst kocht gesucht- ,
Vollständ . FamiUen - An- ;
schlug und sehr gute » <■- j
Zahlung. Gesl. Drlettcn
unter L. 570 an den
Tagbl .-Verlag. _

welche etwas nähen k.,
tagsüber a.Garderobiere
ges. Weinktause PothS,

L^ ggasŝ ^

Verloren
Schirm. Nähe Wilhelm
stratze. Nla . « rt rundem
Griii u. werben Einlagen.
Stockende Elienbem . Ao
»„geben gegen gute Bel.

von Wörthstr . brs Nleder-
wnldstr.. welcher et« .«

.rÄlÄn
Andenk. verl . Strabenb 4
od. Ringkirche Belohn.

!stonaaasse 8. Laden,-
Entlausen.

Junger Ratten -Pinfcher.
[0 Monate alt . am Dotz,-

Slatt Karlsri.

Heinz  Ko dn
Anna Koch,

geb . Schemp
Vermählte.

Juni 1021.

Ihre Vermählung
beehren sich hierdurch anzuzeigen

Forstamtmann
August Hermann Zimmerle

und Frau Hildegard Lydia
geb. Voelker.

'Wiesbaden J Stuttgart
3nde Mai 1921.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, dab mein
lieber , guter Gatte . Sohn . Bruder . Schwieger¬
sohn. Schwager und Onkel

K. Schmitt
nach kurzem, schwerem Leiden Donnerstag
früh 3 Ubr . woblverfeben mit den bl . Sterbe¬
sakramenten . im vollendeten 31. Lebensiahr
ianit dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Frieda Schmitt , geb. Latz.

Wiesbaden , Drudenstrahe 7.
Die Beerdigung findet Samstag , nach¬

mittags 3 Ubr. vom Siidfriedboie aus statt.
Beileir sbesucke dankend verbeten.

500 ffltt.
Belohnung!
Verloren 1 Portemonnaie
(grau . Sämischleder) . In
balt zwei LO-Dollarstucke
u. ein 20-Markstück in
Gold . Gegen obige Be¬
lohnung abzuseben tm
Fundbüro.

Herzlichen Dank für die vielen Beweise der
Teilnahme bei dem Verluste unseres lieben
Kindes, auch Herrn Pfarrer Hofmann für
seine tröstenden Worte am Grabe.

Karl Poths und Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meines
herzensguten Mannes und Vaters

, Heinrich Best
i spreche ich auf diesem Wege meinen innigsten

Dank aus . Ganz besonderen Dank der
Schwester Else der Ringkirchengemeinde für
die liebevolle Pflege und Herrn Pfarrer Dr.
Schlosser für die trostreichen Worte.

In tiefem Schmerz
die trauernde

Sattin nebst Hinterbliebenen.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß uns unser
liebes , herziges

WaMerdiem
nach zwei Tagen wieder entrissen wurde.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Will und Frau,
Margarethe geb. Wintermeyer.

Wiesbaden (K.-Fr .-Ring32 ), 3. Juni 1921.
Beerdigung : Samstag , 4. Juni , nachm.

21/ä Uhr , Südfriedhof.

Sonntag . 5. Juni.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr : Mr
Dr . Menrecke. 5 Ubr.
Pfarrer Weinshermer . ,

BerskiriÄs . 10 Ubr : Pst.
Weinshenner . , 11.30 Uhr
Kindergottesdienst . Pst.Groin , s Ubr : Wald-
Gottesdienst ber , den
Hügelgräbern (bei gut.
Wetter ) Dek v Beese«,
mener . — Taufen uns
Trauungen : Pfr . Krem.
— Beerdigungen : Dekan
D. Deesemuen« .

Ringkirche. 10 Ubr : Sit.
Amdorn . Jugendgottrs-
dienst 11.30 Udr : Pfarrer
D. Schlosser. 5 Uhr:

, Pfr . Dr . Meinecke.
Latherkircke . 10 Ubr Kon-

ststorial -Rat Kortheurr.
' (Abendm .) 11.30 Ubr:

Kindergottesdienst . Kon-
ststorialrat K- riheu -r. ^Dienstag . abends 8.3!)
Uhr : Bibelstunde . Pfr.

i Paulstirnstift . Vormittas,2 10 Uhr : Gottesdienst.
> Pfarrer Selb . Dorm.

11.30 Kindergottesdieipr.
Es . Berelnshans . Matter

Str . 2. wonntag . 11.30
»rgottesdi-""
lies. Ab

um . ôtvelshmde.
>eld. Mittwoch . 5 Ubr:

Uibelstunde . Vir . Selb.
Altkatbolische Gemeind«.
N-rredenskirch«. Schmal»
bacher Stratze . 10 Ubr:
Amt mrt Predigt . Pfr.
ff.ber.

fianrp laust Zanchoni. I br ^ rb^0h. Belohn.IlUilN .1! Goldgasse 2.  I Ankauf w. gewarni.
aiäbere Angaben erbeten
an Fa . Otto Drem u.
Sohn . Mainz . Rbein-
dl « 32. Tel . 1216. F10

CEinfßd)nMMkiArde
;u mieten gesucht,
tm Tagbl .-Verlag.

Näb.
Dn

Statt jeder besonderen Anzeige!
Die Geburt eines kräftigen

Buben
zeigen hocherfreut an

Georg Hofmann und Frau Gertrud,
geb. Stumpf.

Wiebaden Frankfurt a . M.
Kaiser-Friedrich -Ring 88,1

1. Juni 1921.

lobnung
F undbur _

Ein Mchm!
Ist Ihnen das Mastenam Mittwoch abend 8>>

Rhein - u. Wilhelmstrave
j8Ut  bekommen ? ^

|(Standesamt®iesfiaöen
Sterbefälle.

Amro. Mat : Rentner NNolau«
Negropontes, 52 I . ; Rentner
Friedrich Lüdicke, 34 I . —
I.: Ehefrau R-parata Slfoll

gib . Krez. 5» I . : Prioatiere
Elisadeth Wegmann, 53 I . ;
Ehefrau Sofie von Kirschqa«J.
Voiar. SS I . - Juni : Sen-
darmeriewachtmeistera. D. Karl
Lucker. 70 3 -; Witwe Helene
Johannsen geb. Schneider, 54 I.

/Ulen  Freunden und Bekannten sagen auf diesem
Wege herzlichen Dank für die Teilnahme und Blumen¬
spenden beim Hinscheiden unsres lieben Bruders und
Onkels

hm liealasD. üesrapantes.
Madame Virginie Mavrogordato und Familie , Paris.

Mariette F.odo:anachi und Familie , Paris.
Monsieur Jean D . Negropontes und Familie, Davos -Platz.

J Ambroise D. Negropontes, Paris.

Wiesbaden , den 3 . Juni 1921.
Hotel Rose

Die Geburt eines

Töchterchens
beehren sich anzuzeigen

Hans Allroggen
und Frau Elsbeth , geb. Rupprecht.

Wiesbaden, den 2. Juni 1921.

z. Zt. Stadt . Krankenhaus.

Meine liebe Frau, unsre gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Fm»Helene Winkhaus
geb. Printz

wurde nach kurzem Krankenlager heute früh durch erneu sanften Tod von ihren
Leiden erlöst: t . .. ,

Namens der trestrauernden Hmterbltebenenr

Julius Winkhaus
Werner Winkhaus.

Wiesbaden , den 3. Juni 1921.
Nerotal 65.

Die Beisetzung findet Montag , den 6. Juni , nachmittags 3»/, Uhr, von der Leichenhalle
des Südsriedhofes aus statt. .

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

, dienst . Pfarrer Müll « .Esansel -luth . Gemeinde,
der felbständ . evül.-lutb.
Kirche in Preisen ause*
hörig , Dotzh. Str . 4, 1«
Vorm . 10 Ubr : Öefeg
Gottesdienst. Nachm. /LO
stbr : Predigtgottesdienst

. Pfarrer Wagner.
Bapttstenaemetude . Adler«

' ftr . 19. Vorm . .9.30 Uhr:
Predigt u . heil. Abend¬
mahl . 10.45: Kinder^
gottesdienst . Nachm 3.80
Ubr : Jugendgottesdrenft.
Abends 8.30 Uhr : Evcm-
gelifations - Vortrag . -
Mittwoch , abends 8.M4
Bibel - u. Kebetsstund«.
Prediger Urban.

Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Uhr : Kindergotte» «
dienst . Dienstag , abends
8 Ubr Bibelltunde . Pred.

S.
Mittwoch , abds . 8,30 Ubr
Bibelstundc . —
Sonntag , abds . 8̂ 30 Uhr,

, Evangeliiations -Vortrag
i Renavoltslische Gemeinde.

Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Sauptgottes-
dienst . Nachm. 2,45 Uhr:
Kir .dergottesdtenst . S-og
Uhr : Gottesdienst . Mstr-
won>. abends 8.30 Uhri
Gottesdienst.

RuUsche Kirche. Donners¬
tag . den 9. Juni . EhrrÄ
Himmelfahrt , vorm, t»
Ubr : Heil. Ätursie (M,
Kirche a. d. Nervberg).

Alt-Israelitische ^ Kuktn»
Gemeinde . — Svnagoge
Friecrichstr . 33. FrstM »,abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morg . 7.15 Ubr. Muffaph
u. Dortrag 9.15. nachm.
i  Ubr . abends 9.30 Ubr.
Wochentage, mors . 6.45,
mrckm. 6 Ubr. abends
9.30 Uhr.

Talmud Thora - Yerstn.
E. B .. Kl . Schwawach«
stratze 10. Sabbal -Em»
gang 8 Uhr. morsen»
8.30 Ubr. Mincha 8 Ubr.
Aussang 9.30 Uhr. —■
Wochentage, morgens {,
Mincha 8;)0. Maarrl
9^0 Ubr.



Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 252.

Musen in weißem Voilvoila . . .
Hausblusen , dunL.'l gemustert .
Jabotblusen , sehr elegant und neu

Voilekleider, farbig, gemust . u. gestr . Mk,
Kleider in weißem Vollvoile . . . . „
Frotld- oder Panama -Kleider . . . . „

Hemdbluse in weißem Leinen, offen und geschlossen
zu tragen , Ia Arbeit.

Weißer Frotterock
in sehr gutem Stoff

Morgenröcke in schönen bunten Mustern Mk. 79.— 93.— 118. Strickjacken , reine Wolle, neuer Eingang , Mk 178.— 195.— 225

1 Posten Kleider in Eolienne , feiner Wolle und Taffet 290.— 345.— 390

Ausgelegt auf Extra -Tischen im großen Lichthof . Ausgelegt in der Putz- Abteilung im ersten Stock
Hutformen , Liseret -Imitation , farbig . . . .
Hutformen , verschiedene Geflechte.
Hutformen , Tagal , neue Formen und Farben

Sport- Matelots für Reise u. Ausflüge . .
Kinier -Hutformen , verschied . Geflechte
Garnierte Kinderhüte , hübsche Garnitur.

Moderne große Blüten und Buketts
Seidene Blüten und Buketts . . .
Hübsche Ranken.

Verschiedene Blumen .
Einzelne Blüten . . . .
Neue Buketts und Früchte

Einmaliges Angebot!
Nicht LS, 60 oder 70 Pfg ., sondern

20 Pfennig
eine englische Zigarette Marke: „AU Rhight ",

10 Etück -Palet Mk. 2 .—, solange Vorrat.
Günstige Gelegenheit für Wirte und Wiedcrverlänfer'

SwMIlW I«XMflft. «kiel SM
Zigarren Haus, Michelsberg 16.

Prof . Dr . phil . Schaefer
Augen -, und Kanddlagnose,

Nafurhellveil ., Homöopaihle.
11— £1/«—4V». — Ausbildungskurse

fQr Domen und Herren.
GöbenöraOe IS » L.

Bohnerwachs , gar. reine Terpentin¬
ware , V«kg-Dose Mk. 6—, Vz Mk. II. . ,
Vi Mk. 22 - , Bernsteinfußboden-
lackfa :*be Sorte 1 Mk. 22 - , Sorte II
Mk. E8.- , nur eigene Fabrikate em¬
pfehlen : Lack -, Farben - u. Kittfabrik
Aug . Hörig & Co . Verkaufsstelle:
Iffarktstraße 6. Erstes und ältestes
Spezialgeschäft am Platze . ^

1t~
Elektr. Koehtöpfe,

Platten, Herde, Bügeleisen.
Haartrockner.

Cjnnh jetzt : LniMnstr . 25,
I iulm , gegenüb .d .Re&igjaa.

Ha Schweineschmalz,
>ungrs. Mar«.. Landeier
l Tafelbutter. Tafelöl,
sgezuckerteu. ungezuckI Vollmilch in Dosen
Istets frisch u. preisw.

„Omika"
I Riehlstr. 23.
jPost- u. Bahnversandnach auswärts.

6edraucd5n
Wsrsnr

BÜRO
Kochung

iaini Bah
jtr. 8. gerne. 2754,

ödere Partie
leere Kisten

zu Brennbolr u. rum Ver¬
packen abzug. S . Knapp.
Marktplatz 3.

Aknosan - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 5
Alleinverkauf : Schützentaot - Apotheke,

Langgasse H.

Sattlerei
FJsimksiiif.

Inh. : Th. Jung
Grabenstr . 3

am BäckerbrunueH
Telephon 2805.

Reparaturen aller Art . « «s»

r Kaofmännissher Vereii
Wiesbaden

l&to » u , Ausfuhr
Das von uns bisher gesammelte Material über

die neuen ZollbestimmungenF370
steht unseren Mitgliedern in der Geschäftsstelle

k Luisenotraße 26
EHk jederzeit zur kostenlosen Ein-

acht zur Verfügung.
ffik Der Vorstand.

..'.-
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